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Die Stadt Dresden und die Hochschulland-
schaft der sächsischen Landeshauptstadt
stehen im Mittelpunkt des Medieninteres-
ses – über die Grenzen Sachsens und der
Bundesrepublik hinaus. Eine Studie der TU
über Pegida-Demonstranten sorgt nun für
Gesprächsstoff. Denn Pegida wirft Fragen
auf. Die empirische, methodisch aber um-
strittene Studie eines TU-Professors ver-
sucht, soziodemografische Eigenschaften
der Demonstranten zu klären.
Politikwissenschaftler Prof. Hans Vorlän-
der von der TU Dresden hat am 15. Januar
seine Studie über Motivation und Hinter-
gründe der Pegida-Demonstranten vorge-
stellt. Der Durchschnittsdemonstrant sei
demnach gut ausgebildet, berufstätig und
verfügt über ein durchschnittliches Netto-
einkommen. Er ist etwa 48 Jahre alt, männ-
lich, konfessionslos, ohne feste Parteiver-
bundenheit und stammt aus Dresden oder
Sachsen. Mögliches Hauptmotiv für die
Teilnahme an Pegida-Veranstaltungen ist
laut Studie „eine generelle Unzufriedenheit
mit der Politik“. Zweiter Grund: „Kritik an
Medien und Öffentlichkeit“. Erst an dritter
Stelle wurden bei der Befragung unter den
400 Teilnehmern grundlegende Ressenti-
ments gegenüber Zuwanderern und Asyl-
bewerbern erfasst, vor allem gegenüber
Muslimen und dem Islam.
Eine Frage der Repräsentativität
Die Datenerhebung hat das Team von Prof.
Vorländer auf drei montäglichen Demos
zwischen dem 22. Dezember und dem 12.
Januar durchgeführt. Unklar ist jedoch, wie
aussagefähig und repräsentativ die Ant-
worten von 400 Personen bei einer Verwei-
gerungsquote von 65 Prozent und durch-
schnittlich 18 000 Spaziergängern sein kön-
nen. Die Verweigerungshaltung vieler De-
moteilnehmer kann auch auf ihre generelle
Ablehnung gegenüber dem „Establish-
ment“ aus Medien, Politik und Wissen-
schaft zurückzuführen sein. In der Umfra-
geforschung ist bekannt, dass untere und
obere Bevölkerungsschichten schwieriger
für Umfragen zu gewinnen sind.
Auf Anfrage von „ad rem“ erklärt Prof. Mi-
chael Häder vom Lehrstuhl für Methoden
der empirischen Sozialforschung der TU
Dresden: „Es ist prinzipiell sehr schwierig,
empirische Erhebungen bei Demonstratio-
nen zu veranstalten. Es gilt als belegt, dass
bei Befragungen die Anwesenheit einer
dritten Person neben dem Interviewer und
dem Interviewten das Antwortverhalten in
der Regel negativ – in Richtung auf die so-
ziale Erwünschtheit – beeinflusst.“ Ein sol-
cher Einfluss sei bei Befragungen im Rah-
men von Demonstrationen mit hoher
Wahrscheinlichkeit zu erwarten. Zusätz-
lich sei hier von einer stärker emotional
geprägten Situation auszugehen, etwa im
Unterschied zu einem am Telefon geführ-
ten Interview.
Zu der Verweigerungsquote von 65 Pro-
zent der angesprochenen Personen erklärt
Prof. Häder weiter: „Da bisher nichts über
die Struktur der Gruppe bekannt ist,
gleicht eine Hochrechnung einem Blind-
flug. Es ist völlig unklar, wo man landet. Es
könnte sein, dass die Verweigerungen bei
einem bestimmten Personenkreis aufgetre-
ten sind. Positiv gilt es jedenfalls …
Fortsetzung auf Seite 3
Akteure der TU Dresden sind
mittendrin im Diskurs um das
Pegida-Phänomen. Nun sorgt
eine Studie für zusätzliches
Aufsehen.
Herausforderung Pegida
TU-Student Eric Hattke ist einer der
vielen Engagierten in der Debatte
um Pegida. Foto: Amac Garbe
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Für Studenten und Absolventen:
Infos zu Jobs und Selbständigkeit
MESSE DRESDEN
23.– 25. Januar
Fr. 9–17, Sa./So. 10–17 Uhr
www.messe-karrierestart.de
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UNI EXTERN2
Wer alle Entwicklungen um
Pegida verfolgen will, muss 24
Stunden am Tag vor dem Li-
veticker sitzen. Als Student
bereitet man sich zwischen
Neujahr und März eigentlich
besser auf Prüfungen vor.
Aber nicht nur Nachrichten-
junkies ist inzwischen klar: Pe-
gida ist kein Montags-Phäno-
men mehr. Nun werden sogar
Grundrechte eingeschränkt,
wegen möglicher Terrorge-
fahr. Die sächsische Polizei
steht neben dem weiter unge-
klärten Tod eines Flüchtlings
aus Eritrea in Dresden nun
auch wegen ihres Sicherheits-
konzepts in der Kritik. Wie soll
man da in Ruhe lernen? Die
Devise für alle lautet: Ruhe
bewahren!
Dennoch: Die sächsische Poli-
zei muss darlegen, welche
Gründe eine generelle Ein-
schränkung des Versamm-
lungsrechts rechtfertigen.
Währenddessen sollten die TU
Dresden und die Stadtgesell-
schaft weiterhin, aber noch
entschlossener als bisher für
ein demokratisches, interna-
tionales und integratives
Dresden werben. Bleibt zu
hoffen, dass spätestens mit
Beginn des Frühlings und
dem Ende der Prüfungszeit
wieder Licht auf Dresden fällt.
* studiert Politik- und Kommunikati-
onswissenschaften an der TUD und
schreibt seit Herbst 2014 für „ad rem“
ZUR SACHE.
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Das Halbfinale der Fußball-WM 2014 wird wegen
des unfassbaren Sieges mit 7:1 Toren im Spiel
Deutschland gegen Brasilien vermutlich in die
Geschichte eingehen. Aber eine Meldung während
der Halbzeitpause dieses außergewöhnlichen
Spiels markiert ein anderes geschichtlich und po-
litisch relevantes Ereignis: den neu ausgebroche-
nen Nahost-Konflikt. Auf die damals auf Israel
abgeschossenen Raketen folgten Monate des
Kriegszustandes mit einer hohen Zahl an zivilen
Opfern vor allem auf dem Gebiet des Gazastrei-
fens. Mittlerweile ist es um Israel und den Gaza-
streifen wieder ruhiger geworden, aber der Kon-
flikt ist noch lange nicht gelöst.
Der seit der Gründung des Staates Israel immer
wieder ausbrechende Nahost-Konflikt hinderte
Gunther Scheunert, der an der TU Dresden Phy-
sik studiert hat, nicht daran, seine Postdoc-Stelle
in Rehovot südöstlich von Tel Aviv vor etwa ei-
nem Jahr anzutreten. Am Weizmann-Institut be-
schäftigt sich der Physiker mit optischen Phäno-
menen. „Ich arbeite an optisch aktiven
Wellenleitern. Das heißt wir entwickeln ei-
ne Dünnfilmbeschichtung zum Beispiel für
Solarzellen, die es ermöglichen soll, Licht
verschiedenster Farben in eine bestimmte,
besonders brauchbare Farbe umzuwan-
deln und dieses umgewandelte Licht dann
gezielt in eine bestimmte Richtung zu schi-
cken“, fasst der 29-Jährige zusammen.
Das Institut selbst und seine Kollegen be-
schreibt Scheunert als links gerichtet und
liberal. So steht es für alle Menschen in Is-
rael offen und die Forschung soll einen friedli-
chen Nutzen haben. Nicht nur seine Stelle, auch
sein privates Leben in Israel gefallen Gunther
Scheunert: Die Natur des Landes mit Sandstür-
men und Gewittern und die Freundschaft und
Unterstützung, die er in Israel kennengelernt hat,
begeistern ihn.
Doch wie ist es, in einem Land zu leben und zu
arbeiten, das permanent im Kriegszustand zu sein
scheint? „Ich finde es fast schockierend, wie
wenig ich im Alltag von dem Konflikt mitbekom-
me“, erzählt Scheunert. Mittlerweile gäbe es
dadurch kaum noch Einschnitte in das zivile Le-
ben. Das war jedoch nicht immer so: „Zur Zeit der
Raketenangriffe mussten wir bis zu achtmal am
Tag in den Schutzbunker, und als das Büro sich
langsam leerte, weil alle zur Reserve eingezogen
wurden, kam auch bei mir die Angst auf, meine
Kollegen könnten nicht mehr zurückkommen“,
berichtet Scheunert. Glücklicherweise kehrten
seine Kollegen aber weitestgehend unversehrt
zurück.
Zu Beginn seines Aufenthalts in Israel stand
Gunther Scheunert der Militäraffinität der Israelis
skeptisch gegenüber. Aber auch wenn er ganz klar
sagt, dass beide am Konflikt beteiligten Seiten un-
glaublich viel „Dreck am Stecken“ hätten, hat er
die Position der Israelis mittlerweile zu verstehen
gelernt: „Die jüdische Bevölkerung glaubt, dass
sie einen Rückzugsort braucht. An diesem siche-
ren Hafen wird um jeden Preis festgehalten und
vor allem bei den säkularen Israelis sind der
Pflichtgedanke und der Wunsch, das Land zu
schützen, tief verankert.“
Nachrichtensperre und rechte Gangs
Auch wenn diese Einstellung imponieren kann,
sieht der 29-Jährige die nationalistischen Tenden-
zen in Israel kritisch. So gäbe es eine „sanfte“
Nachrichtensperre, damit nicht mehr so viel In-
formationen das Land verlassen, und rechte
Gangs, die in arabischen Vierteln Menschen ver-
prügeln. Natürlich gäbe es auch Leute, die Frie-
den wollten, aber diese sprächen das in der Öf-
fentlichkeit nicht mehr aus. „Israel hat viele inne-
re Konflikte, die aber durch die äußere Bedro-
hung überlagert werden“, erklärt Scheunert. Zwi-
schen diesem gestiegenen Nationalismus und
dem Wiederaufleben der Spannungen sieht er ei-
ne eindeutige Kausalität: „Mit jedem Konflikt, bei
dem Menschen sterben, findet eine zunehmende
Polarisierung der Lage statt. Und mit jeder Welle
der Gewalt gewinnt die rechte Ecke. Menschen
tun nicht das Schlimmste, weil sie jemanden has-
sen, sondern weil sie Angst haben.“ | Polina Boyko
Gewalt polarisiert
Wie ein Physiker
auszog, um das
Gelobte Land
kennenzulernen.
„Ich finde es fast
schockierend, wie
wenig ich im Alltag
von dem Konflikt
mitbekomme.“
Gunther Scheunert
Gunther Scheunert lebt und
forscht in Israel. Foto: Amac Garbe
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Fortsetzung von Seite 1
… zu vermerken, dass nun immerhin über
400 Personen Informationen vorliegen, die
wir ohne diese Studie nicht hätten.“ Ähn-
lich äußert sich zudem TU-Politikwissen-
schaftler Prof. Werner J. Patzelt gegenüber
„ad rem“. Auch er finde es löblich, dass ei-
ne Studie zum Thema durchgeführt wor-
den ist. Trotzdem müsse von mehr Verzer-
rung gesprochen werden, als das gesche-
hen sei. Patzelt erklärt, dass er wegen der
hohen Nichtbeteiligungsrate die Aussage-
kraft der Studie als fraglich ansieht. Etab-
lierte Medien wie ZEIT, Spiegel-Online und
Öffentlich-Rechtliche haben Vorländers
Ergebnisse stattdessen fast ungefiltert
übernommen. Dieser hatte geäußert, dass
er „keine Verzerrung der Ergebnisse“ er-
kennen könne.
Senatsbeschluss fürs Engagement
Die TU Dresden hat auf ihrer Homepage
bereits seit einiger Zeit eine Expertenliste
zusammengestellt. Die Liste soll es Journa-
listen erleichtern, Forscher der TU zu den
Themen Religion, wissenschaftliche Errun-
genschaften des Islams und Motivation der
Pegida-Teilnehmer zu befragen, um sich
aus wissenschaftlicher Sicht am medialen
Diskurs zu beteiligen. Weiterhin will sich
die TU für eine weltoffene und tolerante
Gesellschaft einsetzen. Diesen Beschluss
hat der Senat der Universität am 14. Januar
in geheimer Abstimmung einstimmig ge-
fasst. TU-Rektor Prof. Hans Müller-Stein-
hagen ist „dankbar und stolz darauf, dass
wir an der TU Dresden gemeinsam mit zir-
ka 5 000 internationalen Wissenschaftlern
und Studierenden lernen, lehren, arbeiten
und leben, um gemeinsam Spitzenleistun-
gen in Forschung und Lehre zu erzielen.
Wissenschaft ist international! Die TU
Dresden lebt vom Miteinander ausländi-
scher und deutscher Studierender und
Wissenschaftler, die al-
le unabhängig von Re-
ligion und Herkunft
fester Bestandteil unse-
rer Universität sind.“
Müller-Steinhagen
sieht, dass die Stadt
Dresden und Sachsen
durch die Ereignisse der letzten Monate be-
reits erheblichen Schaden genommen ha-
ben. „Auch die TU Dresden muss in Einzel-
fällen erleben, dass ausländische Wissen-
schaftler auf Grund der aktuellen Entwick-
lungen Dresden verlassen.“ Nach dem Be-
schluss will sich die TU weiter im öffentli-
chen Diskurs engagieren.
Eric Hattke, Student der TU Dresden und
Pressesprecher des Bündnisses Dresden für
alle, begrüßt den Senatsbeschluss der TU.
Er erklärt, dass Internationalität für die TU
Dresden schon immer sehr wichtig gewe-
sen sei. „Natürlich gibt es auch weiterhin
hochschulpolitische Unterschiede in den
verschiedenen Meinungen, aber diese The-
matik ist keine Frage der hochschulpoliti-
schen Einstellung, sondern der Mensch-
lichkeit“, sagt er.
„Das nötige Wir-Gefühl ist unter den
Studierenden, meiner Meinung nach, noch
ausbaufähig. Viele sehe ich bei unseren
Demonstrationen und das freut mich.
Auch viele Fachschafts-
räte bieten konkrete
Hilfe an.“ Zur Debatte
um Pegida sagt Eric
Hattke: „Es ist wichtig,
den eigenen festen
Standpunkt – die un-
antastbare Anerken-
nung der Menschenrechte und die unver-
letzliche Würde jedes Menschen – beizu-
behalten und sich dafür einzusetzen. Wir
müssen zu einem Dialog kommen, aber
dabei unseren Grundüberzeugungen treu
bleiben.“ In der Rückblende würden wir
anhand der Art und Weise, wie wir diesen
Dialog miteinander geführt haben, sehen,
wie stabil und gefestigt unsere Demokratie
wirklich ist. | Till Uebelacker
Herausforderung Pegida
„Wir müssen zu einem
Dialog kommen.“
TU-Student Eric Hattke
● Du brauchst etwas Hilfe bei
der Berufsorientierung, suchst
nach Jobangeboten oder viel-
leicht sogar nach Wegen in
die Selbstständigkeit? Unter
dem Motto „Zukunft selbst
gestalten“ findet am Wochen-
ende (23. bis 25.1.) in der Mes-
se Dresden die „KarriereStart“
– Sachsens größte Kariere-
messe – statt. Hier kannst Du
alle Deine Fragen zum Thema
Beruf und Karriere loswerden.
Wenn Du einen Messebesuch
geplant hast, kannst Du bei
uns mit etwas Glück die Ein-
trittskarten dafür gewinnen.
Fünf Freikartenpaare verlosen
wir.
● Um zu gewinnen, beant-
wortet bis Donnerstag (22.1.,
19 Uhr) einfach folgende Fra-
ge: Welches Denkmal wurde
zu Ehren von König August
dem Starken in Dresden ge-
setzt? Bitte sendet die richtige
Antwort und Euren vollständi-
gen Namen per E-Mail an
leserpost@ad-rem.de! Der
Rechtsweg ist wie immer aus-
geschlossen.
Absahner 1.2015
Gewonnen haben in der ers-
ten Januarausgabe Reiner
Hugler, Volker Geißler, Catrin
Hänsel, Anja Berger und Ben-
jamin Bardohn. Herzlichen
Glückwunsch! | AW
ABSAHNEN.
clever-fi t.com
KULTKARRIERE4
Am Donnerstag (22.1., 16.30 Uhr) gibt es mal wie-
der die Chance zum Netzwerken. Das heißt, Be-
werbergesicht aufsetzen und einen Blick in die
Zukunft wagen! Denn der Branchentreff Produk-
tion steht an.
Neun Firmen aus dem Sektor Produktion stellen
sich im Barkhausen-Bau der TU Dresden vor. Da-
runter sind sowohl nationale Arbeitgeber wie
BMW, VW Sachsen, Siemens als auch regionale
Hersteller wie Wittur Electric Drives und ACTech.
Einen internationalen Anstrich bekommt die Ver-
anstaltung durch Avery Dennison aus den Nie-
derlanden und Amazon. Angesprochen sind Stu-
denten von Maschinenbau, Informatik, Elektro-
technik und Informationstechnik so-
wie Verkehrswissenschaften, Wirt-
schaftswissenschaften, Mathematik
und Naturwissenschaften.
Der Career Service der TU Dresden
organisiert den Branchentreff. Mar-
tin Deutscher wirkt dabei als studen-
tische Hilfskraft mit. „Für Studieren-
de, die sich in ihrem Studium in
Richtung Produktion vertieft haben,
ist das eine tolle Möglichkeit, um
sich mal umzusehen und über die Firmen mehr
zu erfahren. Aber auch die, die noch nicht genau
wissen, wo es hingehen soll, können einfach mal
reinschnuppern“, berichtet der TU-Bachelorstu-
dent der Verkehrswirtschaft im fünften Semester.
Nach dem Eingangsvortrag der Firmen können
Interessierte im Career Café mit Vertretern der
Unternehmen direkt ins Gespräch kommen und
sich über mögliche Werkstudentenstellen, Ab-
schlussarbeiten im Unternehmen, Praktika oder
Festanstellungen informieren. Die Chancen hier-
zu stehen nicht schlecht: Alle neun Unternehmen
bieten Festanstellungen an, der Großteil sucht
Praktikanten oder Werkstudenten. „Besonderes
Vorwissen oder die Mitnahme eines Lebenslaufes
halte ich nicht für notwendig. Wer sich natürlich
im Vorhinein schon ein wenig über die Firmen
informiert, kann gezieltere Fragen stellen“, gibt
Deutscher mit auf den Weg.
Eine Anmeldung für den Branchentreff Produkti-
on ist notwendig. Die Registrierung ist kostenlos
und kann noch bis kurz vor der Veranstaltung er-
folgen. Am Ende des Branchentreffs werden unter
allen angemeldeten Teilnehmern zwei Saturn-
Gutscheine im Wert von je 100 Euro verlost. Wer
an einer der genannten Fakultäten studiert und
am Donnerstagnachmittag keine abgestandene
SLUB-Luft mehr atmen kann, der gebe sich also
einen Ruck und informiere sich über seine Zu-
kunft! Denn dafür ist es bekanntlich nie zu
früh. | Pia Uffelmann
Netzinfos: www.tu-dresden.de/studium/career/branchentreff
Neun Unter-
nehmen treten
beim Branchentreff
Produktion am
Donnerstag (22.1.)
in den Dialog mit
Studenten.
„Wer sich im Vorhinein
über die Firmen infor-
miert, kann gezieltere
Fragen stellen.“
Martin Deutscher
Martin Deutscher rät Kommilitonen zum Be-
such des Branchentreffs. Foto: Amac Garbe
Wann
produzierst
Du?
Kult statt Pult
Vortragsturnier. „Mein Prof
ist ein DJ“ – unter diesem
Motto startet die Professoren-
nacht am Donnerstag (22.1.,
19.30 Uhr) in Dresden in die
zweite Runde. Bis zu 1 000
Gäste werden im Kraftwerk
Mitte erwartet, wenn Profes-
soren und Studenten vorab in
einem Poetry-Sience-Slam mit
ihren selbstkreierten Texten
gegeneinander antreten. Im
Anschluss rocken die Akade-
miker an den Turntables im
Wettbewerb um den Golde-
nen Notenschlüssel. Wer Sie-
ger wird, entscheidet Euer Ap-
plaus. Mit dabei sind unter an-
derem Konstruktionstechnik-
Prof. Ralph Stelzer und Anato-
mie-Prof. Richard Funk von
der TU Dresden sowie Marke-
ting-Prof. Ralph Sonntag von
der HTW. Günstigere Tickets
bekommt Ihr über beteiligte
Fachschaftsräte. | AW
Netzinfos: www.professorennacht.de
Bunt und offen
Allianz. Am Montag (26.1.,
18 Uhr) findet auf dem
Dresdner Neumarkt die Ver-
anstaltung „Offen und bunt –
Dresden für alle!“ statt. Ver-
schiedenste Organisationen
rufen zu einer Großveranstal-
tung auf, darunter Musiker,
Künstler, Kulturschaffende
und Verbände. Ziel ist es, ein
Signal für eine weltoffene und
bunte Stadt zu setzen, die
vom Austausch der Kulturen
und ihrer Internationalität
profitiert. Kurze Redebeiträge
der einzelnen mittragenden
Organisationen sind ge-
plant. | TU
INFOHAPPEN.
Dein Studium ist eine Sackgasse?
OK
ABBRECHEN
PRAXISORIENTIERT LERNEN & STUDIEREN IN DER KREATIVBRANCHE
SAE INSTITUTE LEIPZIG - http://perm.ly/dein-weg-zum-traumjob
KARRIEREKULT 5
Wen Zweifel plagen, ob statt eines Studiums
nicht doch eine Ausbildung den besseren Auf-
takt ins Berufsleben darstellt, der kann sich auf
der KarriereStart-Messe Anregungen für eine
Neuorientierung holen. Die Messe findet am
Wochenende (23.1., 9
bis 17 Uhr, sowie 24.
und 25.1., je 10 bis
17 Uhr) unter dem Mot-
to „Zukunft selbst ge-
stalten“ in der Messe-
halle Dresden statt.
Die rund 400 vertrete-
nen Firmen und Institu-
tionen informieren über
Studien- und Ausbildungsmöglichkeiten in der
Region. Dies wird zum Beispiel am Stand der
Industrie- und Handelskammer (IHK) Dres-
den möglich sein. Torsten Köhler, Geschäfts-
führer des Bereichs Bildung bei der IHK Dres-
den, wird dort zusammen mit Ausbildungsbe-
ratern Fragen beantworten. Wer schon kon-
krete Vorstellungen hat, dem könne man auch
eine passgenaue Vermittlung von freien Aus-
bildungsplätzen anbieten, meint Köhler und
fügt an: „Die größte Nachfrage nach Auszubil-
denden besteht derzeit vor allem in der Gas-
tronomie, im Handel sowie in der Metall- und
Elektroindustrie.“
Doch nicht nur Ausbildungssuchenden wird
auf der KarriereStart-Messe geholfen. So kön-
nen angehende Absolventen in Bewerbungs-
trainings schon mal für den Ernstfall proben
und Reiselustige sich
zum Thema Bildung im
Ausland informieren.
Außerdem werden in
der Gründerlounge Fra-
gen zum Thema Exis-
tenzgründung beant-
wortet.
Die KarriereStart-Mes-
se findet bereits zum
17. Mal statt. Ihre zunehmende Beliebtheit zeigt
sich unter anderem am Besucherrekord von
über 30 000 Teilnehmern im vergangenen
Jahr. | Nicole Kleindienst
„ad rem“ verlost Freikarten für die Messe, siehe ABSAHNEN, Sei-
te 3. Netzinfos: www.messe-karrierestart.de
Die KarriereStart-Messe in Dresden
lädt ein, sich über die berufliche
Zukunft zu informieren.
Start ins Berufsleben
Am Wochenende hilft
eine Messe beim Kar-
rierestart. Foto: Amac Garbe
„Die größte Nachfrage be-
steht in der Gastronomie, im
Handel sowie in der Metall-
und Elektroindustrie.“
Torsten Köhler, IHK Dresden
Den Bewerbungsgui-
de 2015 mit Informa-
tionen zur Bewer-
bungsmappe, zum
Vorstellungsgespräch,
zu Auslandsreisen,
dem Weg in die
Selbstständigkeit, den
Auswegen nach dem
Studienabbruch, Eu-
rem Arbeitsvertrag,
dem ersten Tag im Job
und vielem mehr fin-
det Ihr auf der KarriereStart-Messe, in vielen SZ-Treffpunkten oder
aber auch zum Download auf unserem Blog www.ad-rem.de. | NaF
BEWERBUNGSGUIDE 2015.
Bewirb Dich online oder per Post! 
Weitere Informationen findest Du unter: www.shd-online.de/jobs
 Die SHD System-Haus-Dresden GmbH
bietet folgende duale Studienrichtungen als Praxispartner
der Studienakademie Dresden an: 
• Bachelor of Science – Informationstechnik (m/w)
• Bachelor of Science – Medieninformatik (m/w)
• Bachelor of Science – Wirtschaftsinformatik (m/w)
Du stehst kurz vor Deinem Abschluss?
Wir freuen uns auf Deine Unterstützung!
IT IST DEIN DING?
Dann werde ein Teil von uns!
Wie darf die Zukunft aussehen? Dem abgeschlos-
senen Studium folgen etliche Bewerbungen in
verschiedenen Großunternehmen, bis endlich
der feste, sichere Arbeitsplatz gefunden ist. So
oder zumindest so ähnlich stellen sich vermut-
lich viele Studenten ihre Zeit nach dem Studium
vor.
Doch das muss nicht sein. Eine Alternative ist
beispielsweise die Gründung eines eigenen klei-
nen Unternehmens. Diese Vorstellung mag für
viele zunächst einmal gewagt und un-
realistisch klingen, doch scheint es ge-
rade Trend zu sein. Start-ups sprießen
aus den Böden und gerade bei jungen
Leuten kommen sie gut an. Der Verein
Gründergarten hat es sich zur Aufgabe
gemacht, auch den Dresdner Studen-
ten die Gründerkultur schmackhaft zu
machen. Ein Mitglied von ihnen ist
der 22-jährige Philosophiestudent To-
bias Körner. Er studiert im sechsten Bachelorse-
mester an der TU Dresden mit den Nebenfä-
chern Soziologie und Politik und belegt parallel
einige Module in Wirtschaftswissenschaften. Ge-
meinsam mit etwa 20 bis 25 weiteren Mitgliedern
organisiert er Stammtische, Workshops und
Ausflüge, genannt Gründertouren.
Diese Touren sind besonders beliebt und freie
Plätze sind schnell vergeben. Zuletzt ging es im
November 2014 nach Berlin. Dort wurden
beispielsweise Amorelie und MeinFernbus in
ihren Büros besucht. Meist ist während der Be-
suche ein Referent anwesend, der die Firma
vorstellt. Er gibt Einblicke in das Unternehmen
an sich, aber auch in die dort vorherrschenden
Strukturen. „Bei Start-ups sind die Hierarchien
flacher als in Großunternehmen“, berichtet
Tobias Körner. Dies macht das Miteinander für
alle Beteiligten weitaus angenehmer und lo-
ckerer, als es für gewöhnlich der Fall ist. Durch
die geringe Anzahl an Mitarbeitern entstehen
außerdem bessere Chancen zum selbstständigen
Arbeiten. Neben dem Einblick in die Start-ups
kann man auch mit ihnen netzwerken und sich
dort Tipps und Tricks zum erfolgreichen
Gründen einholen.
All das zeigt eine Alternative zum bisherigen
Studium auf. Besonders bei Wirtschaftswissen-
schaften scheint das Studium mitunter sehr
theorielastig zu sein. Der Gründergarten möchte
einen Ausgleich schaffen und direkt aufzeigen,
was mit eigenen Ideen und Kreativität möglich
ist. Doch auch Studenten aus der Soziologie, Phi-
losophie oder der Kunstgeschichte sind beim
Gründergarten anzutreffen. Neben dem Netzwer-
ken scheint das Sammeln von Erfahrungen den
zukünftigen Gründern wichtig zu sein. „Jeder,
der bei uns mitmachen möchte, kann das als
Neumitglied sofort tun und aktuelle Projekte
und Events unterstützen“, erzählt Körner. Aber
auch Nicht-Mitglieder sind zu öffentlichen
Stammtischen eingeladen und können sich als
Teilnehmer für Workshops und Gründertouren
anmelden. | Sarah Hartleb
Netzinfos: www.gruendergarten.de
Der Verein
Gründergarten
will Dresdner
Studenten die
Gründerkultur
näherbringen, zu
Start-ups
motivieren und
Netzwerke
schaffen.
„Bei Start-ups sind
die Hierarchien
flacher als in Groß-
unternehmen.“
Tobias Körner
Tobias Körner hilft kleinen Gründerpflänz-
chen auf die Sprünge. Foto: Amac Garbe
Es wächst
und gedeiht
GRÜNDERKULT6
Programmauszug zur KarriereStart 2015:
Freitag, 23. Januar
Gründungsvoraussetzungen. Was braucht ein 
Gründer?
10:20 – 10:50 Uhr | 3.1 GründerLounge
Fördermöglichkeiten bei Existenzgründung oder 
Weiterbildungsvorhaben
11:00 – 11:30 Uhr | 3.1 GründerLounge
Im Gespräch: Klein- und Nebenerwerbs-
gründungen: Beratung und Förderung
11:30 – 12:00 Uhr | BMWi
Erfolgsbausteine Mitarbeiterführung –  
ein Praxisvortrag
13:30 – 14:00 Uhr | 3.3 St. Petersburg
Im Gespräch: Existenzgründungsfinanzierung: 
Förderprogramme des Bundes und des  
Freistaates Sachsen
14:30 – 15:20 Uhr | BMWi
Gründer zum Anfassen … stellen sich vor
14:45 – 15:00 Uhr | 3.1 GründerLounge
Samstag, 24. Januar
Fremdes Schutzrecht verletzt? Hab ich doch 
nicht gewusst …
10:30 – 11:00 Uhr | 3.1 GründerLounge
Wann ist eine Gewerbeanmeldung erforderlich?
11:15 – 11:45 Uhr | 3.1 GründerLounge
Die 10 größten „Dummheiten“ bei einer Grün-
dung im Nebengewerbe – Steuerliche Fallstricke 
vermeiden.
12:20 – 12:40 | 3.1 GründerLounge
Im Gespräch: Innovative Start-ups auf den Weg 
bringen: Finanzierung, Förderung und Know-how
12:35 – 13:10 | BMWi
Gründer zum Anfassen … stellen sich vor
15:00 – 15:15 | 3.1 GründerLounge
Im Gespräch: Wege zum eigenen Unternehmen:
Neugründung, Nachfolge oder Franchising?
15:50 – 16:20 | BMWi
Sonntag, 25. Januar
Schritt für Schritt in die Selbständigkeit –  
Praktische Umsetzungstips von Gründern
10:30 – 11:30 Uhr | 3.1 GründerLounge
Freier Beruf oder Gewerbe: entscheiden,  
anmelden, starten
11:05 – 11:35 Uhr | BMWi
Ohne Moos nix los! – Möglichkeiten der  
Finanzierung und Förderung Ihres Unternehmens
12:15 – 13:00 Uhr | 3.1 GründerLounge
Marketing mit kleinem Budget
13:15 – 13:45 Uhr | 3.1 GründerLounge
Gründer zum Anfassen … stellen sich vor
14:00 – 14:15 Uhr | 3.1 GründerLounge
A & O der Businesspla(h)nung – richtig gründen  
bzw. richtig wachsen
15:45 – 16:15 Uhr | 3.1 GründerLounge
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Interesse? Das komplette 3-tägige Programm und aktuelle Informationen zur Messe erhalten Sie unter: www.messe-karrierestart.de
Kann jedermann mit einer Idee und einem ersten Konzept bereits berufliche Selbständigkeit umsetzen? Welche Faktoren sind zu beachten, um langfristig  
erfolgreich zu sein? Informieren Sie sich – von der Geschäftsidee über das Unternehmenskonzept bis zu Finanzierung und Förderung. Lassen Sie sich  
umfassend zu Personalentwicklung, Marketing, Vertrieb, Recht, Steuern oder Unternehmensübergabe beraten. Nutzen Sie die Möglichkeit, direkt mit  
Gründern und Jungunternehmern ins Gespräch zu kommen und profitieren Sie von praktischen Erfahrungen und Tipps.
FILMKULT 7
Er ist groß, knuffig und sieht aus
wie das Marshmallow-Männchen
höchstpersönlich: Baymax. Er ist
der neue und wohl sympathischste
Held, den es je im Hause Disney
gab. Und darum geht’s in „Bay-
max – Riesiges Robowabohu“
(Originaltitel „Big Hero 6“): Der
14-jährige Hiro Hamada lebt in
San Fransokyo. Er ist ein Genie.
Anstatt jedoch sein Talent sinn-
voll zu nutzen, nimmt er lieber an
illegalen Roboter-Wettkämpfen
teil. Bis ihn sein großer Bruder Ta-
dashi eines Tages mit in die Uni
schleift, wo er Hiro seinen selbst
entwickelten Gesundheits-Roboter
Baymax vorstellt. Hiro wünscht
sich fortan nur noch eins: Er
möchte ebenfalls an die Uni. Und
das Schicksal scheint es zunächst
gut mit ihm zu meinen. Doch
dann geschieht ein großes Un-
glück.
Aus Marvel mach Disney
Als Vorlage für „Baymax“ diente
den Regisseuren Don Hall („Win-
nie Puuh“) und Chris Williams
(„Die Eiskönigin – völlig unverfro-
ren“) die Comic-Serie „Big Hero
6“ aus dem Marvel-Universum,
erstmals erschienen im Jahr 1998.
Bis auf die darin vorkommenden
sechs Superhelden und den japa-
nischen Stil hat der Animations-
film mit dem Comic jedoch nicht
mehr viel gemein. Ein Manko?
Keineswegs! Denn die Disney-Ani-
mateure haben ganze Arbeit ge-
leistet, als sie Baymax Leben ein-
hauchten. Der große, runde und
behäbige Roboter ist so perfekt
unperfekt, dass er nicht nur für
viele Lacher gut ist, sondern vom
Zuschauer auch sofort ins Herz
geschlossen wird. | Antje Meier
Wenn Marvel auf Disney
trifft, kommt „Baymax –
Riesiges Robowabohu“
dabei heraus. Ein
gelungener Mix!
Charmantes
Marsh-
mallow
Zum Knuddeln: Baymax. Foto: Walt Disney
Irland im 19. Jahrhundert: Als ihr
Vater sie wegen einer Reise ver-
lässt, ist Fräulein Julie (Jessica
Chastain) allein auf dem kleinen
Anwesen. Nicht ganz allein, denn
der Diener John (Colin Farrell)
und dessen Verlobte, die Dienst-
magd Kathleen (Samantha Mor-
ton), halten sich in der Küche auf.
Scheinbar aus Langeweile schaut
Julie nach den beiden, triezt sie
ein bisschen und fängt an, mit
John zu flirten. Dieser wittert sei-
ne Chance auf ein besseres Leben
und ist gleichzeitig misstrauisch
aufgrund der Klassenunterschie-
de. Hin- und hergerissen entwi-
ckelt sich ein Spiel aus Verfüh-
rung und Zurückweisung, Macht
und Unsicherheit, das in einer Ka-
tastrophe endet.
Regisseurin Liv Ullmann („Die
Treulosen“, „Sofie“) verfilmt Au-
gust Strindbergs berühmtestes
Theaterstück. Dass „Fräulein Ju-
lie“ als Theaterstück angelegt ist,
ist unverkennbar: Der größte Teil
der Handlung spielt in einem
Zimmer, der Küche. Es treten le-
diglich drei Personen auf und die
Dialoge sind zentral. Anders als
etwa die bekannte Theater-Verfil-
mung „Der Gott des Gemetzels“
ist der Film allerdings sehr an-
strengend und wenig unterhalt-
sam, da das ewige Hin und Her,
das Anschreien und Versöhnen ei-
nem schnell die Nerven raubt. Die
Schauspieler sind allerdings famos
und zugegebenermaßen erfreut
man sich (wenn auch erst beim
Darübernachdenken im Nachhi-
nein) an der Raffinesse des Macht-
spiels und der Geschlechterbilder.
„Fräulein Julie“ sollte man sich
nur ansehen, wenn einem bewusst
ist, auf was man sich da einlässt:
Für einen entspannten und lo-
cker-fluffigen Abend im Kino eig-
net sich der Film nicht. Hat man
aber Lust und Spaß an einer ana-
lytischen Herangehensweise und
auf Themen, die zum Nachdenken
anregen, ist der Film klar zu emp-
fehlen. | Lisa Neugebauer
Bei der Theaterstück-
Verfilmung „Fräulein
Julie“ muss man wissen,
worauf man sich einlässt.
Langeweile
mit Spaß
John und Julie. Foto: Alamode
Der geniale Mathematiker Alan Turing
(einmal mehr fesselnd brillant: Benedict
Cumberbatch) soll gemeinsam mit ande-
ren Kryptoanalytikern den als unknackbar
geltenden Enigma-Code der deutschen
Wehrmacht entschlüsseln. Wie besessen
arbeitet er dafür an einer elektronischen
Rechenmaschine. Doch seine vermeintli-
che Arroganz macht ihn im Team nicht ge-
rade beliebt und auch seine unkonventio-
nellen Methoden kommen bei seinen Vor-
gesetzten nicht gut an. Und so stellen sie
Turing ein Ultimatum. Einzig Joan Clarke
(überraschend überzeugend: Keira Knight-
ley), die in Turing eine verwandte Seele er-
kennt, glaubt an seine Fähigkeiten, ohne
sein wohlgehütetes Geheimnis zu kennen.
„The Imitation Game – Ein streng gehei-
mes Leben“ erzählt die auf einer wahren
Begebenheit basierende Geschichte des
Mathematikers Alan Turing, dessen Mit-
wirkung an der Engima-Code-Entschlüsse-
lung bis in die 70er-Jahre nicht bekannt
war. Dabei mimt Benedict Cumberbatch
Turing derart eindringlich und intensiv,
dass dessen Einzigartigkeit und überlegene
Intelligenz, aber auch seine getriebene See-
le sprichwörtlich unter die Haut gehen.
Der Film wirkt wie ein Paradebeispiel des
britischen Kinos, obwohl der Norweger
Morten Tyldum Regie führte. Es gelingt
ihm nicht nur ausgesprochen gut, mit ei-
ner eleganten Szenendarstellung, präziser
Bildführung und feinen Nuancen einen
klassischen, beinahe altmodischen Histo-
rienfilm zu inszenieren. Er geht auch den
schmalen Grat zwischen emotionalem Dra-
ma und authentischem Biopic, ohne Span-
nung einzubüßen. Zugegeben, die reichlich
pathetische Musik gegen Ende trägt etwas
zu dick auf, aber die fesselnde Wirkung
verfehlt sie nicht. | Janine Kallenbach
Packende Brillanz
Benedict Cumberbatch ent-
schlüsselt in „The Imitation
Game – Ein streng geheimes
Leben“ den Engima-Code.
Alan Turing (Benedict
Cumberbatch, unten) um-
ringt von seinem Team.
Foto: SquareOne Entertainment
Wie ist es, wenn du nirgends dazugehörst?
Du bist einsam, unabhängig und – miss-
verstanden. Das ist das Leben von Aria
(Giulia Salerno). Von der psychotischen
Mutter (Charlotte Gainsbourg) und dem
egozentrischen Vater hin- und hergescho-
ben, von den Geschwistern verachtet und
ausgestoßen, irrt das Mädchen durch
Rom. Was ihr bleibt, ist eine schwarze
Straßenkatze und ihre einzige Freundin
Maria Teresa (Sofia Patron). Doch auch
die ist mit Arias turbulentem Leben bald
überfordert: „Ich bin nicht wie du, Aria!
Ich bin normal!“
Die Handlung spielt in den 80er-Jahren
und keine Zeit scheint dafür so passend –
schillernd, schrill und dennoch trostlos.
Aria erlebt ihre eigene abgefahrene Versi-
on der Postmoderne und transformiert
vom Mäuschen zur coolen Rebellin. Die
traurigen Szenen ihrer zerrissenen Kind-
heit werden mit fetzigem 80er-Jahre-Pop
unterlegt, was das Surreale und Absurde
der Situation verstärkt. Die Neunjährige
tanzt nachts mit abgefuckten Punks,
nimmt Drogen und wird immer wieder
von den Eltern vor die Tür gesetzt. Ihr Le-
ben ist wilde Party und schwärzeste Isola-
tion zugleich. Irgendwann vergisst der Zu-
schauer, dass sie ein Kind ist. Und das
darf sie auch nicht sein. Nicht in der kin-
derfeindlichen Umgebung ihrer Welt. Der
Film ist stilistisch gelungen, doch wird
kein Klischee aus dem Topos des umher-
gestoßenen Mädchens ausgelassen. Ir-
gendwann können auch die schrillen Kos-
tüme und der 80er-Punk nicht verbergen,
was der Film ist – eine neue, exzentrische
Aschenputtel-Geschichte. | Tanja Rudert
Der italienische Film „Miss-
verstanden“ bedient ein altes
Genre in neuem Kostüm.
Die wilden Achtziger
Aria ist das ein-
samste Mäd-
chen Roms.
Foto: Rapid Eye Movies
MI 21.01.
1100 | Theater Junge Generation Die Leiden des jungen
Werther
1500 | Café Heiderand Tanztee
1800 | Deutsches Hygiene-Museum Sind Kinder Privat-
vergnügen?
1800 | Hochschule für Musik Musikalische Qualität? ?
Ringvorlesung
1800 | Kleines Haus Neue Wege politischer Partizipati-
on? ? Protest und ziviler Ungehorsam als politische
Beteiligung
1800 | URANIA-Vortragszentrum Was tun im Sterbefall?
1800 | Gasthaus "Brummtopf" Treff der Eastside-Line-
dancer
1830 | Bibliothek Prohlis Wo sind die Toten von Ho-
heneck?
1900 | Bibliothek Blasewitz Ich lebe mein Leben in
wachsenden Ringen
1900 | Bibliothek Laubegast Passierschein bitte!: Nacht-
notizen aus Wladiwostok
1900 | Groove Station SpinTonic : Curnow
1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn Sünde
sein?
1930 | Comödie Selbstwortgefährdet
1930 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais Junge
Meister der Klassik
1930 | Gare de la lune Milonga
1930 | Herkuleskeule Heileits
1930 | Kleines Haus Wir sind keine Barbaren!
1930 | Schauspielhaus Drei Schwestern
2000 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
2000 | Groove Station Teesy
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party für Leute
ab 30
2000 | Projekttheater Die fetten Jahre sind vorbei
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Theaterkahn Ein bisschen Ruhe vor dem Sturm
2000 | Gasthaus "Brummtopf" Treff der Eastside-Line-
dancer
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa und Latin Night
2100 | Blue Note Sebastian Merk Band
2100 | Jazzclub Tonne 67. Vocal Night
2100 | Scheune Rökkurró (ISL)
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
2200 | Der Lude Vorsicht Karaoke!
DO 22.01.
1300 | Deutsches Hygiene-Museum Oppida - frühe
Städte nördlich der Alpen?
1500 | Bibliothek Gruna Des geschaukelten Bettes lieb-
licher knarrender Ton - Goethe und die Welt der
Frauen
1500 | Café Grießbach Tanztee
1800 | Theaterhaus Rudi Tanzfieber 2015
1800 | Gasthaus "Brummtopf" Treff der Eastside-Line-
dancer
1900 | Spirit - Die Bowlebar Karaokeparty & Bowletag
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Geheimnisvoller
Orient
1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn Sünde
sein?
1930 | Comödie Machos auf Eis
1930 | Herkuleskeule Ich weiß es doch auch nicht
1930 | Hochschule für Musik Thad Jones & Friends -
Music for Bigband
1930 | Kleines Haus Miss Sara Sampson
1930 | Putjatinhaus Ramayana - Die Hochzeit der Prin-
zessin Sita
1930 | Schauspielhaus Hamlet
2000 | Hole of Fame Kaum macht man mal was falsch,
ist es auch wieder nicht richtig
2000 | Altes Wettbüro Platten-Wettshop
2000 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
2000 | Deutsches Hygiene-Museum Der menschliche
Körper als unser Gehäuse und Gedächtnis
2000 | Galli Theater Schlagersüßtafel
2000 | Gare de la lune Swing Abend
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Tragé-
die
2000 | Katys Garage Ruhestörung
2000 | Kleines Haus Der Richter und sein Henker
2000 | Projekttheater Die fetten Jahre sind vorbei
2000 | Rosis Amüsierlokal Rock´n´Rosi
2000 | Sabotage Dresden Djangos Geburtstag
2000 | Societaetstheater Eine Sommernacht
2000 | Thalia Zwiegespräche mit Gott - Das vierte Buch
2000 | Theaterkahn Die Welt ist nicht immer Freitag
2000 | Gasthaus "Brummtopf" Treff der Eastside-Line-
dancer
2030 | Schauburg Comedyslam Dresden
2100 | Beatpol (ehem. Star Club) Zoot Woman (UK)
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cocktailnight
2100 | Blaue Fabrik Weichplast
2100 | Jazzclub Tonne Anna Maria (IS)
2100 | M5 Nightlife (ehemals Münzkeller) Discofox,
Schlager und Latino
2100 | Ostpol Kuya (Berlin)
2100 | Scheune Pretty Mery K
2200 | Chemiefabrik Jugendtanz
2200 | Der Lude Retrospective: Flimmern & Fummeln
FR 23.01.
1800 | Johannstädter Kulturtreff Ramayana - Die Hoch-
zeit der Prinzessin Sita
1800 | Theaterhaus Rudi Tanzfieber 2015
1830 | Ballhaus Watzke The Firebirds
1830 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
1900 | Café Heiderand Discofox - Wunschmusik
1900 | Centrum Theater Es bleibt in der Familie
1900 | Dormero Hotel Königshof Jungfernflug zum
Mord
1900 | Markthalle Café Prag Stammwürze
1900 | Semperoper La bohème
1900 | Spirit - Die Bowlebar Spirit Night - Ladys Night
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Doktor Jekyll und
Mister Hyde
1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn Sünde
sein?
1930 | Comödie Machos auf Eis
1930 | Herkuleskeule Café Sachsen - renoviert
1930 | Kleines Haus Corpus Delicti
1930 | Merlins Wunderland Merlins Zeitreise
1930 | Mont Blanc - Café und Bar Tanz-Party mit DJ
1930 | Schauspielhaus Hamlet
1930 | Staatsoperette Der Zarewitsch
1930 | Theater Junge Generation Die Leiden des jungen
Werther
1930 | Landesbühnen Sachsen König Ödipus/Gianni
Schichi
2000 | Alter Schlachthof Yesterday
2000 | Alter Schlachthof Yesterday
2000 | Annenkirche New York Gospel Stars
2000 | AUGUST Theater Dresden Erwischt - Ohne Worte
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Boulevardtheater Dresden Herr Doktor, die Ka-
nüle klemmt! - Öffentliche Hauptprobe
2000 | Club Passage Watzmann-Umrundung - Hütten-
trekking in den Berchtesgadener Alpen
2000 | Dixiebahnhof Alles Müller
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Standard/Latein-
Übungstanzparty
2000 | Galli Theater Schlagersüßtafel
2000 | Gare de la lune Wachwitztanz
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Tragé-
die
2000 | Hoftheater Weißig Augusts amouröse Abenteu-
er
2000 | Kammerspiele Dresden im art´otel Atlantis Inklu-
sive
2000 | Projekttheater Die fetten Jahre sind vorbei
2000 | Puschkin Club Emergenza Vorrunde Dresden
Nr. 3
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ballroom
2000 | Societaetstheater Eine Sommernacht
2000 | Tante JU Bandclash Staffel 2015
2000 | Theaterkahn Altern ist nichts für Feiglinge
2000 | Landesbühnen Sachsen Der Vorname
2000 | Lutherkirche It's time
2000 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg" Himmels-
beobachtungen an den Fernrohren
2030 | Minibühne Kunstkeller - Kabinett der Sinne Das
Tor zur göttlichen Lust
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa und Latin Night
2100 | Beatpol (ehem. Star Club) Gisbert zu Knyphau-
sen & Kid Kopphausen Band (D)
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Blue Note Dave Mochilero (Kolumbien)
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Jazzclub Tonne Ulrich Grumpert & Friends (D)
2100 | Katys Garage Rock Friday
2100 | Kellerklub GAG 18 Dark Electro und irgendwie
so...
2100 | Ostpol Schafe & Wölfe (D)
2100 | Scheune Denovali Residency Concert Series III
2100 | Tir Na Nog Andre Dusk (CAN)
2200 | Altes Wettbüro Lieblingslied - Thesongsilove -
Vol. VIII
2200 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
2200 | Chemiefabrik Distemper (RUS) + Minni The
Moocher (Berlin)
2200 | Der Lude Mietzenfalle
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Gisela Club Homeparty
2200 | Groove Station Dynamite Neujahrsswingnacht :
Django Lassi
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2200 | Motorenhalle. Projektzentrum für zeitgenössische
Kunst Sax Royal
2300 | Altes Wettbüro Holiday in St. Tropez
2300 | Kiezklub Neujahrs-Wammse
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Kalle mag
Frankfurt / Main
SA 24.01.
1000 | Zum Galerierundgang Professionelle Mappenbe-
ratung für Fotografen, Künstler, Fotodesigner,
Shift School (Anmeldung erforderlich)
1000 | Zum Galerierundgang Wie wird das Jahr? - Kriti-
scher Ausblick über die wichtigsten internationa-
len Fotografieausstellungen 2015. Vortrag und
Screening
1500 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg" Familien-
planetarium
1600 | Theaterhaus Rudi Tanzfieber 2015
1700 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Schi-
zophrenia Taiwan 2.0
1700 | Herkuleskeule Alles bleibt anders
1700 | Kreuzkirche Vesper
1700 | Martin-Luther-Kirche Geschöpfe der Nacht
1800 | Hochschule für Musik Podium Horn
1830 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
1830 | Karl-May-Museum Cherokee - heute größtes In-
dianervolk Nordamerikas
1900 | Café Grießbach Familientanz
1900 | Café Heiderand Tanz mit Sektverlosung
1900 | Italienisches Dörfchen Tanz
1900 | Markthalle Café Prag Die Guiteros
1900 | Semperoper Pelléas et Mélisande -Premiere
1900 | Spirit - Die Bowlebar Geburtstagsparty für die
Geburtstagskinder der Woche
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Zigeunerliebe oder
Die Blume des Glücks
1930 | Breschke & Schuch Gedanken! Los!
1930 | Comödie Machos auf Eis
1930 | Hochschule für Musik Podium Viola
1930 | Kleines Haus Mein deutsches deutsches Land
1930 | Merlins Wunderland Merlins Zeitreise
1930 | Schauspielhaus Schöne neue Welt
1930 | Staatsoperette Die verkaufte Braut
1930 | Theater Junge Generation Cherryman jagt Mr.
White
1930 | Theaterhaus Rudi Tanzfieber 2015
1930 | Landesbühnen Sachsen Adam und Eva / Les No-
ces (Die Hochzeit)
2000 | AUGUST Theater Dresden Weiber, Weiber
2000 | Boulevardtheater Dresden Herr Doktor, die Ka-
nüle klemmt! - Öffentliche Generalprobe
2000 | Club Passage Michael Busch & Detlef Bunk
2000 | Deutsches Hygiene-Museum So ist Paris!
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Tango Argentino
2000 | Frauenkirche Christ, der du bist der helle Tag
2000 | Galli Theater Schlagersüßtafel
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Hörst
Du? Tanz... Revolution
2000 | Herkuleskeule Alles bleibt anders
2000 | Hoftheater Weißig Kunst - Stück einer Männer-
freundschaft zu dritt
2000 | Kammerspiele Dresden im art´otel Atlantis Inklu-
sive
2000 | Kleines Haus Weiße Flecken
2000 | kunsthofgohlis Die Fussgänger
2000 | Projekttheater Noche Flamenco Y Jazz
2000 | Puschkin Club Emergenza Vorrunde Dresden
Nr. 4
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Skandal um Rosi
2000 | Societaetstheater Homo Faber
2000 | Theaterkahn Altern ist nichts für Feiglinge
2000 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg" The Wall,
Milliarden Sonnen - Eine Reise durch die Galaxis
2015 | die bühne - das theater der TU Das Buch Dietmar
2100 | Beatpol (ehem. Star Club) Instrument (D)
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Partynight
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Centrum Theater Es bleibt in der Familie
2100 | Gong Saturday Night Fever - die Discoparty
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Katys Garage Neustadt Disko
2100 | Ostpol The Magic Mindoscope
2100 | Scheune Che Sudaka (Barcelona)
2100 | Tir Na Nog Angels Share (D)
2130 | Chemiefabrik Sugar Coma (DD) + Überdosis
Schwein (DD) + Zahnfee Of Death (DD) + Andi
Valandi (DD)
2130 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Ein Mann geht
durch die Wand
2200 | Altes Wettbüro We like... presents: Weightloss
2200 | Arteum im Waldschlösschen Girls Gone Wild
2200 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
2200 | Club Bärenzwinger disco wo:anders
2200 | Der Lude Wetshop
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Groove Station Rude Hi-Fi's Mondo Loko
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | Strasse E/Bunker Eisbrecher Schock-Record-Re-
lease-Party
2222 | Club Mensa Feier frei!
2300 | Sektor Evolution Musique Electronique mit
T.Raumschmiere
2300 | Strasse E/Reithalle Kingbeatz
SO 25.01.
1000 | Kirche Weißer Hirsch Choral trifft Jazz
1100 | Deutsches Hygiene-Museum So ist Paris!
1100 | Waldschänke Hellerau Deutsch-Tschechisches
Neujahrskonzert
1100 | Landesbühnen Sachsen Danca con Café
1500 | Café Heiderand Tanztee
1500 | Carl-Maria-von-Weber-Museum Podium Violon-
cello
1500 | Comödie Machos auf Eis
1500 | Staatsoperette Die verkaufte Braut
1500 | Gasthaus "Brummtopf" Treff der Eastside-Line-
dancer
1530 | Frauenkirche Kirchenklänge für junge Ohren
1600 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1600 | Schauspielhaus Das Gespenst von Canterville
1600 | St. Pauli Salon Hertha macht Theater
1600 | Theaterhaus Rudi Tanzfieber 2015
1700 | Deutsches Hygiene-Museum So ist Paris!
1700 | Kreuzkirche Dresdner Winterreise ? Schubert-
Liederzyklus
1700 | Schauburg Faszination Bergsteigen
1700 | Semperoper Königskinder
1700 | Gasthaus "Brummtopf" Treff der Eastside-Line-
dancer
1800 | Boulevardtheater Dresden Herr Doktor, die Ka-
nüle klemmt! - Premiere
1800 | Kleines Haus Club der erinnernden Bürger:
Bruchstücke
1800 | Theaterkahn Altern ist nichts für Feiglinge
1900 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
1900 | Hoftheater Weißig Christian Haase
1900 | Kleines Haus Frau Müller muss weg
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die Kraft der Liebe
oder Prinzessin Savitri, die Schöne
1900 | Gasthaus "Brummtopf" Treff der Eastside-Line-
dancer
1900 | Landesbühnen Sachsen Annie get your Gun
2000 | Café Heiderand Tanzabend für Singles
2000 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Outside Track
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste Hörst
Du? Tanz... Revolution
2000 | Jazzclub Tonne Finbar Furey (IR)
2000 | Kleines Haus Club der erinnernden Bürger:
Bruchstücke
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Bartag
2000 | Zum Gerücht Feetz-Band (DD)
2015 | die bühne - das theater der TU Das Buch Dietmar
2100 | Blue Note Florian Kockott und Matthias "Ko-
schi" Koschnitzke
2100 | Tir Na Nog Session im Pub
MO 26.01.
1300 | TU Dresden, Toepler-Bau Prof. Werner Bauch
und die Campusfreiräume der TU Dresden
1400 | Semperoper Pelléas et Mélisande
1900 | Ev. Studentengemeinde Dresden Die kleine Ste-
chardin
1900 | Militärhistorisches Museum Zerstörung und die
Macht der Erinnerung
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Phantastischer
Orient
1900 | Gasthaus "Brummtopf" Swing for fun
1900 | Kunstszene Fotografie in Deutschland Vortrag
und Screening, Shift Fotoschule
1930 | Boulevardtheater Dresden Herr Doktor, die Ka-
nüle klemmt!
1930 | Kleines Haus Die Panne
1930 | Sarrasani 2HOT
2000 | Club Bärenzwinger Tequila Party
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studententag
2100 | Blue Note Placebo Flamingo (DD)
2100 | Scheune The Jazzfanatics
DI 27.01.
1500 | Italienisches Dörfchen Tanztee
1830 | Markthalle Café Prag Dresden Bigband
1900 | Bibliothek Gorbitz Das sechste Herz
1900 | Café Heiderand Sabines Tanzkurs
1900 | Projekttheater Ramayana - Die Hochzeit der
Prinzessin Sita
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Zauberhafter Ori-
ent
1930 | Boulevardtheater Dresden Herr Doktor, die Ka-
nüle klemmt!
1930 | Breschke & Schuch Power sucht Frau
1930 | Café Central Tanzabend
1930 | Comödie Die Feuerzangenbowle
1930 | Herkuleskeule Alarmstufe Blond
1930 | Kleines Haus Wir sind keine Barbaren!
1930 | Schauspielhaus Schöne neue Welt
1930 | Staatsoperette Catch Me If You Can - Vorauf-
führung
2000 | Altes Wettbüro Pearls For Pearls
2000 | Katys Garage Studententag
2000 | Rosis Amüsierlokal Große Freiheit
2000 | Scheune Büro für Ordnung und Chaos - Pre-
miere
2000 | Societaetstheater Orenda Fink (USA)
2000 | Theaterkahn Wolfgang Stumph - Höchstpersön-
lich!
2000 | Goldene Weintraube Sorry for Schlauchbootlip-
pen
2100 | Café Heiderand Verkehrter Ball
2100 | Jazzclub Tonne xxx+jam_session mit Carlos Con
Lausos
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht - es kiezt der
Campus
KULTUHR VOM 21. BIS 27. JANUAR 20158 9
Kino | 21. bis 27. Januar 2015
CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
96 Hours - Taken 3 .........................................................................Mi. 18; tgl. 21; Do-Di. 17.30; Fr, Sa. 23
Annie ....................................................................................................... Mi. 16; Do-Di. 14.55; Sa, So. 12.15
Baymax - Riesiges Robowabohu ...............................................................Do-Di. 14, 16.45; Sa, So. 11.15
Baymax - Riesiges Robowabohu (3D) ..............Do-Di. 14.45, 17.15, 19.45; Fr, Sa. 22.30; Sa, So. 10.30
Frau Müller muss weg ..................................................Mi. 14, 17.30, 20.45; Do-Di. 16.30, 20; Sa, So. 13
Mortdecai - Der Teilzeitgauner ........................................................... Do-Di. 17.30, 20.15; Fr, Sa. 22.45
Der Hobbit - Die Schlacht der fünf Heere (3D) ..............................................................tgl. 17.15, 20.30
Der kleine Drache Kokosnuss ........................................................Mi. 15.15; Do-Di. 14.45; Sa, So. 10.15
Die Entdeckung der Unendlichkeit ............................................................................................tgl. 20.45
Die Pinguine aus Madagascar ....................................................... Mi. 14.15, 16.45; Do-Di. 16; Sa, So. 11
Die Tribute von Panem - Mockingjay Teil 1 ...........................................................Mi. 19.30; Do-Di. 18
Exodus: Götter und Könige (3D) ................................................................................................. tgl. 19.30
Filmcafé: Die Entdeckung der Unendlichkeit ................................................................................ Do. 11
Honig im Kopf .....................................................tgl. 14; Mi. 17, 20.15; Do-Di. 17.15, 20.30; Sa, So. 10.45
Interstellar .................................................................................................................................. Fr, Sa. 22.30
Let´s be Cops - Die Party Bullen ................................................................Mi. 16.30, 19.45; Sa, So. 12.30
Monsieur Claude und seine Töchter ..................................................................Mi. 18.30; Do-Di. 18.40
Paddington ......................................................................................... Mi. 16.10; Do-Di. 15.15; Sa, So. 10.15
The Best of Me - Mein Weg zu Dir ..............................................................................................Mi. 18.25
Club Passage | Tel.: 0351 4112665
Aguirre - Der Zorn Gottes ..........................................................................................................So, Mo. 20
Cobra Verde .......................................................................................................................................... Di. 20
Fitzcarraldo ...........................................................................................................................................Mi. 20
Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
GET - Der Prozess der Viviane Amsalem .............................................. Mi. 16; Fr, Mo. 16.15; Di. 18.15
Missverstanden ................................................................................................Do. 20.15; Fr, Sa, Mo. 18.15
Citizenfour .................................................................................................................................Mi. 18; So. 20
Xenia ....................................................................................................................Do. 18; Fr, Di. 20.15; Sa. 16
Einer nach dem anderen .........................................................................................................Mi, Sa. 20.15
L-Filmnacht: Happy End?! ...........................................................................................................Mo. 20.15
Monsieur Claude und seine Töchter .................................................................................... So, Di. 16.30
Winterkartoffelknödel ....................................................................................................................So. 18.15
Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
20.000 Days on Earth (O.m.dt.U.) ........................................................................... Do-Sa, Mo, Di. 21.45
Amour Fou ..........................................................................................................Fr-So. 19.15; Mo, Di. 17.15
Frau Müller muss weg ................................ Mi. 17.30, 19.30; Do-Di. 17.30, 19.30; Fr, Sa, Mo, Di. 21.30
Der große Trip - Wild ................................................Mi. 17, 19.15; Do-Sa, Mo, Di. 17; Do-So, Di. 19.15
Der große Trip - Wild (O.m.dt.U.) ..............................................................................................Mo. 19.15
Die Sprache des Herzens - Das Leben der Marie Heurtin ..........................................Mi. 21.30; So. 15
Die süße Gier - Il Capitale Umano ............................................ Mi. 17; Do. 21.45; Fr, Sa, Mo, Di. 21.15
Durch die Hölle gehen .........................................................................................................................Sa. 15
Einer nach dem anderen ...............................................................................................................Mi. 21.45
Mr. Turner - Meister des Lichts .........................................................................................................So. 16
Night On Earth (O.m.dt.U.) ..........................................................................................................Mi. 19.30
Paddington ..................................................................................................................................Sa, So. 15.15
Sneak Preview .......................................................................................................................................Mi. 22
St. Vincent ............................................................................................Do, Fr, So. 17; Sa. 15; Mo, Di. 19.15
Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
6 x Venedig ..................................................................................................................................... Mo. 20.45
Der große Trip - Wild ...................................Mi. 10.45, 11, 16.15, 20.15; Do.So, Di. 15.30, 20.45; Mo. 17
Fräulein Julie .....................................................................................Do. 15.15; Fr.So. 18.30; Mo, Di. 16.15
Frau Müller muss weg .......Mi. 10.30, 14.15, 16.15, 18.15, 20.30; Do.Di. 16.15, 18.15, 20.30; Fr-Di. 14.15
The Imitation Game - Ein streng geheimes Leben ................Do. 15; Do-Di. 17.45, 20.15; Mo, Di. 14
Wir sind jung. Wir sind stark. ......................................................................... Do. 19.45; Fr-Di. 18.45, 21
Citizenfour ..............................................................................................................................................So. 12
Das Salz der Erde .............................................................................................................................So. 11.30
Die Entdeckung der Unendlichkeit ................................Mi. 18.30; Do. 17.15; Fr-So. 15.45; Mo, Di. 16
Die Sprache des Herzens - Das Leben der Marie Heurtin ................................................ Sa, So. 13.45
Die süße Gier - Il Capitale Umano .................................................... Mi. 10.45, 11, 20.45; Do-So, Di. 18
Doktor Proktors Pupspulver .......................................................................... Do. 15; Fr. 14.30; Sa-Di. 16
Eine Taube sitzt auf einem Zweig und denkt über das Leben nach .........................Mi. 21; So. 21.15
Grand Budapest Hotel ....................................................................................................................So. 11.45
Ida .....................................................................................................................................Mi. 16.30; So. 12.30
Monsieur Claude und seine Töchter ...........................................................................................Sa. 13.30
Mr. Turner - Meister des Lichts ....................................................................................................Sa. 15.45
National Gallery ................................................................................................................. Fr. 14.30; Mo. 10
Paddington ...............................................................................................................................Sa, Mo, Di. 14
The Homesman ...............................................................................................................................Mi. 17.30
Timbuktu (O.m.dt.U.) ......................................................................................................... Mi. 16; So. 11.15
Titos Brille ........................................................................................................................................Mi. 18.45
Tod, Trauer und Touristen - filmische Reflexionen über Venedig .....................................Mo. 19.30
White Shadow ......................................................................................................................................Do. 20
Wild Tales - Jeder dreht mal durch! .....................................................................................Mi. 18, 20.45;
Do. 16.45; Fr, So. 16.15; Fr, Sa, Mo, Di. 21.15; Mo, Di. 18.30
Rundkino Dresden
96 Hours - Taken 3 ............................................................................................Mi. 17.40, 23; Fr-Mo. 19.30
96 Hours - Taken 3 (O.m.U.) ....................................................................................................... Mi. 22.50
Annie .......................................................................................................................................Mi. 12.15, 17.25
Annie (OV) ........................................................................................................................................Mi. 12.10
Baymax - Riesiges Robowabohu ........................................................................ Do-Di. 12.40; Sa, So. 10
Baymax - Riesiges Robowabohu (3D) .............................................Do-Sa, Mo, Di. 12.30, 14.50, 17.20;
Do-Di. 19.50; Do-Sa, Di. 22.30; Sa. 10.15; So. 10, 12, 14.45, 17.10
Baymax - Riesiges Robowabohu (OV) .................................................................................Do-Di. 12.05
Frau Müller muss weg ...........................................................................................Mi. 15, 17.30, 20, 22.50;
Do-Sa, Mo. 14.45; Do-Sa. 17.10; Do-Di. 19.45; Do-Sa, Di. 22; So, Di. 14; Mo. 17; Di. 17.20
Mortdecai - Der Teilzeitgauner .................................................Mi. 20; Do-Mo. 14; Do-Di. 17.35, 20.15
Mortdecai - Der Teilzeitgauner (OV) .................................................................................Do-Sa, Di. 23
The Imitation Game - Ein streng geheimes Leben .................................................Do-Di. 17.25, 20.10
The Imitation Game - Ein streng geheimes Leben (OV) ...........................................Do-Sa, Di. 22.45
Unbroken ...........................................................................................Mi. 16.40, 19.45; Fr, Sa. 22.10; Di. 23
Unbroken (OV) .............................................................................................................................. Mi. 22.50
Der Hobbit - Die Schlacht der fünf Heere (3D) ............................................................. Mi. 19.50, 22.15
Die Entdeckung der Unendlichkeit ...................................................................Mi. 17; Do-So, Di. 16.45
Die Pinguine aus Madagascar .................................................................................................Sa, So. 10.15
Honig im Kopf .................................................................................................... Mi. 14, 16.50, 19.50, 22.45;
Do-Di. 14.30; Do-So, Di. 16.40; Do-Sa, Di. 19.30, 22.40; So. 19.45; Mo. 16.45, 20.15
National Theater London: Treasure Island ...................................................................................Do. 20
Paddington ............................................................................................................... Mi. 12, 14.20; Sa, So. 10
Red Army - Legenden auf dem Eis ..................................................................................................Mo. 18
Sneak Preview (OV) ......................................................................................................................Mo. 20.15
The Best of Me - Mein Weg zu Dir ..............................................................................................Mi. 20.10
Schauburg | Tel.: 0351 8032185
Frau Müller muss weg ..................................................................................Mi. 13.45, 17.45, 20.45, 22.45
Streif - One Hell of a Ride ................................................................................................... Mi. 18.30, 22.15
Eine Taube sitzt auf einem Zweig und denkt über das Leben nach ......................... Mi. 16.15, 20.45
St. Vincent ........................................................................................................................................Mi. 18.30
Wild Tales - Jeder dreht mal durch! ......................................................................................Mi. 19.45, 23
Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
Das Salz der Erde ...........................................................................................................Fr, Sa. 17.30; So. 15
Der kleine Drache Kokosnuss .......................................................................................................Sa. 15.45
Die Entdeckung der Unendlichkeit (O.m.U.) ...........................................................................Mi. 19.30
Die Zeit vergeht wie ein brüllender Löwe ........................................................................................So. 19
Down By Law ( O.m.U.) ........................................................................................................... Fr, Sa. 23.45
St. Vincent (O.m.U.) ................................................................Do. 18.15; Fr, Sa, Di. 19.30; So. 17; Mo. 18
The Homesman (O.m.U.) .............................................................................................................Mi. 21.45
Timbuktu ....................................................................................................................................Mi, Di. 17.45
Tron (O.m.U.) ......................................................................................................................................Mo. 20
Wild Tales - Jeder dreht mal durch! (O.m.U.) ................. Do. 22.30; Fr, Sa, Di. 21.30; So. 21; Mo. 22
UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
96 Hours - Taken 3 ............................................Mi. 17.15, 20, 22.45; Do-Di. 19.45; Do, Fr, Sa, Di. 22.30
Annie ................................................................................................................................Mi. 14.45, 17; So. 12
3 Türken & 1 Baby ..................................................................................... Do-Di. 20.15; Do, Sa, Di. 22.45
Baymax - Riesiges Robowabohu .....................................................................Do-Di. 14.30, 17.15; So. 12
Baymax - Riesiges Robowabohu (3D) ........................................Do-Di. 14, 16.45, 20.15; Do-Sa, Di. 23
Frau Müller muss weg ....................Mi. 14.30, 17.30, 20.15, 22.45; Do-Di. 14.30, 17.30, 20.15; So. 12.15
Mortdecai - Der Teilzeitgauner ...............................................Do-Di. 14.15, 17.15, 20; Do-Sa, Di. 22.45
Ouija - Spiel nicht mit dem Teufel ............................................................. Do-Di. 20; Do-Sa, Di. 22.30
Schändung .......................................................................................................................................Mi. 20, 23
Unbroken .................................................................................................Mi. 17.15, 19.30, 22.45; Do-Di. 17
Der Hobbit - Die Schlacht der fünf Heere ...................................................................................... Mi. 14
Der Hobbit - Die Schlacht der fünf Heere (3D) .......................................... tgl. 16.30; Mi-So, Di. 19.45
Der kleine Drache Kokosnuss ......................................................................................tgl. 14.30; So. 12.15
Die Entdeckung der Unendlichkeit ....................................................................Mi. 19.30; Do-Di. 16.45
Die Pinguine aus Madagascar ...................................................................Mi. 14.15; Do-Di. 14.30; So. 12
Die Pinguine aus Madagascar (3D) .......................................................................................Mi, So. 17.30
Die Tribute von Panem - Mockingjay Teil 1 ....................................................Mi. 20; Do-Sa, Di. 22.45
Exodus: Götter und Könige (3D) ................................................................................................ Mi. 22.45
Herz aus Stahl ...........................................................................................................................Mi-Sa, Di. 23
Honig im Kopf ....................................................Mi. 14, 16.30; tgl. 19.45; Mi-Sa, Di. 23; Do-Di. 14.15, 17
Interstellar ........................................................................................................................... Mi-Sa, Di. 22.30
Let´s be Cops - Die Party Bullen ........................................................................ Mi. 20.15, 23; Do-Di. 20
Zombie Wasteland ...............................................................................................................................Fr. 23
Monsieur Claude und seine Töchter ...........................................................................................So. 12.15
Nachts im Museum - Das geheimnisvolle Grabmal ..................................................................... Mi. 14
Paddington ...........................................................................................................................tgl. 14.45; Mi. 17
Sneak Preview .................................................................................................................................Mo. 20.15
UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
96 Hours - Taken 3 .....................................................................Mi. 16.30, 21; Do-Di. 20.45; Fr, Sa. 23.15
Annie ...........................................................................................................................Mi. 14, 16.45; So. 11.45
Bolshoi: Swan Lake ...............................................................................................................................So. 16
3 Türken & 1 Baby ....................................................................... Do-Sa, Mo, Di. 14; Do-Di. 18.30; So. 13
Baymax - Riesiges Robowabohu ...........................................................................................Do-Di. 14.30
Baymax - Riesiges Robowabohu (3D) ...........................................................................Do-Di. 14, 16.30;
Do-Sa, Mo, Di. 19.30; Fr, Sa. 22; So. 11.30, 20
Frau Müller muss weg .....................................................Mi. 16.45, 19; Do-Di. 15, 17.15, 19.15; So. 12.30
Mortdecai - Der Teilzeitgauner ...................................................Mi. 20; Do-Di. 17.45, 20.30; Fr, Sa. 23
Ouija - Spiel nicht mit dem Teufel ......................................................................Do-Di. 21; Fr, Sa. 23.15
Schändung ......................................................................................................................Mi. 20; Fr, Sa. 23.15
The Gambler ..............................................................................................Mi. 19.45; Do-Sa, Mo, Di. 16.15
The Imitation Game - Ein streng geheimes Leben ............................... Do-Di. 17.15, 20.15; Fr, Sa. 23
Unbroken .................................................................................................Mi. 14, 17.30, 19.30; Do-Di. 16.45
Der Hobbit - Die Schlacht der fünf Heere (3D) ..................................... Mi. 16.15, 19.45; Fr-So, Di. 20
Der kleine Drache Kokosnuss ............................................................................ Mi. 14; Do-Di. 15; So. 12
Herz aus Stahl ................................................................................................................................. Fr, Sa. 23
Honig im Kopf .............................................. tgl. 14; Mi. 17, 20; Do-Di. 17.30, 19; Fr, Sa. 22.30; So. 11.30
Let´s be Cops - Die Party Bullen .........................................Mi. 17.15; tgl. 20.45; Do-Di. 14.15; So. 11.45
Sneak Preview .......................................................................................................................................Do. 21
Sneak Preview (OV) ...........................................................................................................................Mo. 21
St. Vincent ....................................................................................................................... Mi. 14.30; So. 11.45
Kleines Format, große
Wirkung: Der Schmal-
film trat im vergange-
nen Jahrhundert einen
beispiellosen Siegeszug
an und wurde zur Aus-
drucksmöglichkeit so-
Ab auf eine Sonneninsel, Skifahren
in den Alpen oder doch Urlaub vor
der Haustür? Unentschlossene er-
halten beim Dresdner ReiseMarkt
die Chance, Eindrücke für den
nächsten Traumurlaub zu sam-
meln, sich beraten zu lassen oder
direkt zu buchen. Außerdem zeigen
Caravaning-Händler Trends und
Wichtige Daten der
Geschichte sind oft
mit Akten der Gewalt
verbunden. Gewalt
schreibt Geschichte.
Aber welche? Oft be-
stimmt die Macht der
Bilder, wie wir uns er-
innern. Wer Bilder
deutet, besitzt Macht
über die Erinnerung
Johnny Depp ist zu-
rück im Kino, als ver-
rückter Kauz, wie man
es von ihm gewohnt
ist. In „Mortdecai –Der
Teilzeitgauner“ (Foto:
Studiocanal Deutsch-
Markenfahrzeuge der Reisemobil-
branche. Neu ist die Sonderschau
Kreuzfahrten, die aufgrund der
steigenden Beliebtheit dieser Ur-
laubsform stattfindet und von Ull-
mann Reisen präsentiert wird.
Partner sind in diesem Jahr das
vielfältige Südtirol, die schöne
Oberlausitz und der Ausrichter des
nächsten „Tages der Sachsen“
Wurzen. Praktische Insider-Tipps
geben Reiseprofis in gleich vier Ur-
laubskinos! Als Stargast bringt
Polster & Pohl Reisen am Freitag
Linda Hesse mit, und das ist nicht
das einzige Showhighlight…
Dresdner ReiseMarkt, vom 30.01. -
01.02.2015 in der Messe Dresden!
Alle Infos unter
www.dresdner-reisemarkt.de.
wohl für Künstler als
auch für Amateurfil-
mer. Dass die schma-
len Streifen noch
längst nicht tot sind,
beweisen die 16. dresd-
ner schmalfilmtage
und über das öffentli-
che Gedenken. Eine
Gesellschaft sollte ver-
stehen, wie Erinne-
rungsmuster von Ge-
neration zu Generati-
on weitergegeben wer-
den. - Wie wir uns er-
innern, entscheidet,
wie wir die Zukunft se-
hen! In einem gemein-
land) spielt Depp den
gleichnamigen Kunst-
liebhaber und Aristo-
kraten mit schrulligem
Schnauzbart, der auf-
grund von chronischer
Geldknappheit plant,
(Foto: Andreas Seeli-
ger) von Donnerstag
(22.1.) bis Samstag
(24.1.) in der Motoren-
halle Dresden. Gefeiert
wird der fünfzigste Ge-
burtstag der Super8
mit großen Themen
wie Revolution und
Apartheid, die das
kleine Format kontras-
tieren. Weitere Höhe-
punkte sind u. a. der
Wettbewerb von zwölf
Kurzfilmen sowie der
Besuch der südafrika-
nischen Künstlerin
und Schmalfilm-Ar-
chäologin Penny
Siopis. Netzinfos:
www.schmalfilmta-
ge.de | FSch
samen Veranstal-
tungsprojekt des Mili-
tärhistorischen Muse-
ums und der Konrad-
Adenauer-Stiftung,
soll analysiert werden,
wie wir uns histori-
schen Daten nähern.
Zum Auftakt blicken
wir auf den Zweiten
Weltkrieg. Im Ge-
spräch: Alfred Grosser,
Publizist und Eveline
Goodman-Thau, Rhab-
binerin. Diskutieren
Sie mit: Montag, 26.01.
2015, 19 Uhr, im Mili-
tärhistorischen Mu-
seum! Eintritt frei!
www.kas.de/sachsen
ein verschwundenes
Goya-Gemälde aufzu-
treiben, um es später
zu verkaufen. Dumm
nur, dass Polizei und
Kriminelle ebenso er-
picht darauf sind, das
Gemälde zu finden.
Die bis in die Neben-
rollen hervorragend
besetzte Krimikomö-
die startet offiziell am
Donnerstag (22.1.).
Wer bereits vorher in
den Genuss von Depps
neuesten Leinwand-
ausflug kommen
möchte, kann sich
„Mortdecai“ am Mitt-
woch (21.1., 20 Uhr) im
UFA-Kristallpalast
Dresden ansehen. | RB
Gewalt und die Macht der Erinnerung 
ANZEIGE
Foto: ©Nick Hufton / Daniel Libeskind
Die Welt auf acht Millimetern
In drei Tagen um die Welt, 30.01. - 01.02.2015 
ANZEIGE
Foto: Daniel Geiger | Südtirol Marketing
Die Welt eines kauzigen Teilzeitgauners
Katja Liebich
Tel. 0351 48642360
Funk 0176 61799975
ad-remADM@dd-v.de
Jörg Korczynsky
Tel. 0351 48642443
Funk 0177-2817174
Korczynsky.Joerg@dd-v.de
Hier könnte Ihre Anzeige gezielt Studenten erreichen!
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne persönlich:
www.facebook.com/
hochschulzeitung.adrem
www.ad-rem.de
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Schöne neueWelt
von Aldous Huxley
24. Januar, 19:30 Uhr
Schauspielhaus
Erstsemester zahlen 3,50 €,
alle anderen Studenten 7,00€.
15 - 19 Uhr
DRK-Blutspende
Mommsenstraße
Alte Mensa
DRK-Blutspendedienst I 0800/1194911 I www.blutspende.de
Wer musste nicht schon zu oft öden Refe-
raten lauschen und dabei auf überfrachte-
te Powerpoint-Folien starren? Aus genau
solchen Erlebnissen wurde die Idee der
Pecha Kucha Night geboren. Pecha Kucha
(sprich: petscha kuutscha) kommt aus
dem Japanischen und bedeutet übersetzt
so viel wie Stimmengewirr oder wirres Ge-
plauder. Die Grundidee ist simpel: Ein Pe-
cha-Kucha-Vortrag besteht aus 20 Folien,
von denen jede Folie exakt 20 Sekunden
lang gezeigt wird und jeweils nur ein Bild
enthalten darf. Der Vortragende muss sei-
nen Vortrag auf dieses Zeitfenster abstim-
men und gut überlegen, welche Infos er
weitergibt.
In Dresden findet am Donnerstag bereits
die sechste Pecha Kucha Night statt. Silvio
Reichmuth, einer der Organisatoren,
schätzt vor allem die Themenvielfalt an
diesen Abenden. „Bei uns darf jeder mit-
machen, der Lust hat. Erlaubt ist alles au-
ßer kommerzielle Werbung und Politik“,
erklärt der 37-jährige Sprachwissenschaft-
ler und Archäologe. Bei den vergangenen
Pecha Kucha Nights reichte das Spektrum
von einer Einführung in den Instrumen-
tenbau bis zu einem Vortrag über den
Schlaf von Pflanzen. „Die Rednerin hat
dabei detailliert gezeigt, wie der Schlaf bei
Pflanzen abläuft – wie am Abend die Köp-
fe beginnen, nach unten zu hängen, um
sich dann am Morgen wieder zu entfalten.
Das war sehr faszinierend“, schwärmt
Reichmuth. Am kommenden Donnerstag
wird unter anderem über die nonverbale
Kommunikation von Füßen, Imkerei als
Hobby sowie Fotografie-Techniken ge-
sprochen. Auch einen Architektur-Vor-
trag wird es geben, ganz nach den Ur-
sprüngen von Pecha Kucha.
Denn die Idee zur Veranstaltungsreihe
stammt von den in Tokio ansässigen
Architekten Astrid Klein und Mark
Dytham. Sie waren genervt von endlosen
Präsentationen ihrer Kollegen und entwi-
ckelten deshalb 2003 das strenge Vor-
tragsformat. Mittlerweile gibt es in über
700 Städten weltweit Pecha-Kucha-Ver-
anstaltungen nach japanischem Vorbild.
Zum Team der Dresdner Pecha Kucha
Nights gehören neben Silvio Reichmuth
noch Jan Fusten und Maxi Kowalke. Der
37-jährige Fusten ist einer der Gründer
des Dresdner Architekturbüros Schoko-
studio. Er organisierte bereits vor sechs
Jahren Pecha Kuchas, damals noch in Zu-
sammenarbeit mit der Fakultät für Archi-
tektur der TU Dresden. Auf einer dieser
Veranstaltungen hielt auch Reichmuth
seinen ersten Pecha-Kucha-Vortrag.
„Doch dann sei das Format einfach ir-
gendwie eingeschlafen“, erinnert er sich.
Erst im vergangenen Jahr wurde es wie-
derbelebt. Anteil daran hat auch die 31-
jährige Kowalke, die ein Unternehmen zur
Herstellung von Perücken führt. Sie kam
in Oslo zum ersten Mal mit Pecha Kucha
in Berührung und wollte das Format un-
bedingt auch wieder in Dresden etablie-
ren. So entstand das derzeitige Organisati-
onsteam. Die Drei planen nun, vier Pecha
Kucha Nights pro Jahr zu veranstalten.
Wer Lust hat, selbst mal einen Pecha-Ku-
cha-Vortrag zu halten, findet auf der Ho-
mepage die entsprechenden Kontakt-
infos. | Nicole Kleindienst
Netzinfos: www.schokostudio.de/pecha-kucha
Am Donnerstag (22.1., ab
20 Uhr) lädt die Pecha Kucha
Night zu kurzweiliger Wissens-
aufnahme in die nikkifaktur
Dresden.
Jan Fusten, Maxi Kowalke
und Silvio Reichmuth (v. l.)
planen die Pecha Kucha
Nights in der nikkifaktur
Dresden. Foto: Amac Garbe
Wirres
Geplauder
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Es gibt Wochen, in denen sich
Konzertliebhaber zu Hause
verkriechen, weil der Stadt die
Puste ausgeht. Dann gibt es
Wochen, in welchen alles Gu-
te geballt an einem Abend,
nämlich Freitag (23.1.), ver-
pulvert wird und wir am liebs-
ten Hermines Zeitumkehrer
klauen würden.
● Um das Tanzbein mal wie-
der auszuführen, nehmen Sie
die Ausfahrt Groovestation
Dresden, denn dort rollt die
Dynamites Swing Night 5
(21 Uhr) über das Parkett. Wie
jedes Mal steht sowohl Live-
Musik in Form vom Sextett
DJANGO LASSI als auch Plat-
tendrehen auf dem Pro-
gramm: mit LES CHATS DE
NUIT & RATZ BADDZ.
● Das Label Denovali beher-
bergt manche Perle: FEDERI-
CO ALBANESE heißt der Mai-
länder Klaviervirtuose, der be-
reits mit YANN TIERSEN und
MAX RICHTER in eine Reihe
gestellt wurde und zu dessen
Instrumentalballaden in der
Scheune Dresden (21 Uhr) ge-
träumt werden darf.
● Im Beatpol Dresden
(21 Uhr) ist alles schon zu
spät. GISBERT ZU KNYPHAU-
SEN & KID KOPPHAUSEN
BAND spielen auf, und wie es
sich für eine folkaffine Stadt
gehört, ist der Ex-Starclub bis
auf den letzten Quadratmilli-
meter ausverkauft. |  JuM
LIVEKULT.
Lauschtipp
DAN MANGAN + BLACKSMITH –
„Club Meds“ (City Slang)
DAN MANGAN, der sympathische Ka-
rohemdträger mit der Reibeisenstim-
me, ist zurück und widmet seinen
vierten Longplayer „Clubs Meds“ der
Suche nach neuen Ufern. Eine einsa-
me Insel inmitten der endlosen See,
auf der es nichts außer Wald und ei-
nem Haus zu geben scheint, spiegelt
den atmosphärischen Grundtenor,
der die elf Songs durchzieht, wider.
Die Tage des verschmitzten Augen-
zwinkerns auf „Nice, Nice, Very Nice“,
die den Charme des Kanadiers aus-
machten, sind endgültig vorbei. Auf
„Oh Fortune“ schon tendenziell er-
kennbar, entfernte sich MANGANs Songwriting immer weiter von herkömmlichen, derzeit popu-
lären Indiefolk-Strukturen. Was bleibt, ist ein ruheloser See aus fein arrangierten Tracks, die sich
jeglicher Eingängigkeit entziehen und zwischen Ambient, Noise-Eskapaden mit Folk-Attitüde
und orchestralen Ausuferungen wandeln. DAN MANGANs Stimme schwebt über allem und gibt
„Club Meds“ dann noch die nötige Coolness, um es zu einem kleinem Meisterwerk zu machen. Ein
guter Start ins Musikjahr 2015. | Julius Meyer
SOFAECKE.
Deine WG
Finde jetzt das Passende auf sz-immo.de – 
der Marktplatz für Immobilien im Internet mit 
den meisten regionalen Angeboten.
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ORCHESTRE INTERNATIONAL DU
VETEX – „Total Tajine“ (Via Lactea)
Die Serpentine auf dem Cover ist Pro-
gramm. Vom ersten Stück an geht es
in rasendem Tempo quer durch die
Welt der Blasmusik von Balkan über
Ska, Reggae, Jazz bis hin zur klassi-
schen Tarantella. Die Musik reißt mit
und jeder der 28 Titel des Doppelal-
bums ist eine Weltreise für sich. Die 15
Musiker starke Blaskapelle entstand
ursprünglich, um das Gebäude einer
alten Textilfabrik zu retten, und for-
mierte sich für den lauten Protest.
Recht bald zeichnete sich jedoch ab,
dass es nicht dabei bleiben sollte.
Mittlerweile war die Combo auf mehr
als 600 Konzerten in der ganzen Welt
zu hören und veröffentlichte schon ei-
nige Alben. Warum aus der ehemali-
gen Protestband mehr wurde, wird ei-
nem sofort klar, wenn man den Auf-
nahmen lauscht: mitreißende Rhyth-
men, solide, kreative Improvisationen,
eingängige Melodien und tief in ei-
nem schwelt der Wunsch, einfach mit-
zutanzen. | MHü
KLASSE PLATTE.
Die Situation wird eskalieren, das ist klar:
Der durch eine Autopanne orientierungslose
Alfredo Traps (Ben Daniel Jöhnk) gerät in die
Dinnerparty des pensionierten Richters
Wucht (Albrecht Goette) und seinen eben-
falls betagten Freunden, die allesamt in der
Justiz tätig waren. Der schwerhörige Zorn
(Ahmad Mesharha) war einmal Staatsanwalt,
Kummer (Holger Hübner) diente als Vertei-
diger und der zwielichtige Pilet (Jochen Kret-
schmer) sogar als Henker. Nun spielen die al-
ten Herren ihre ehemalige Profession einst-
weilen zum Vergnügen nach und laden den
Gast ein, für diesen Abend ihr Angeklagter zu
sein. Traps willigt ein – zum Spaß – schließ-
lich habe er sich nie etwas zu Schulden kom-
men lassen.
So entspinnt sich ein raffiniertes Spiel unter
dem Deckmantel eines pompösen Festmahls:
Diskurse über Schuld und Gerechtigkeit flie-
ßen in eine genial inszenierte Szenerie aus
Völlerei und Verhör. Die Grenzen zwischen
Fiktion und Wirklichkeit verschwimmen und
plötzlich beginnt der zur Selbstreflexion ge-
zwungene Protagonist, selbst an seiner Un-
schuld zu zweifeln. In einem genialen Cre-
scendo eskalieren Musik, Alkoholgenuss und
Dialoge. Aus dem Festmahl wird eine Orgie
und aus tattrigen Greisen plötzlich spitzfindi-
ge Juristen, die schnell deutlich machen: Un-
schuldig ist niemand! Dabei ist die span-
nungsgeladene Handlung verfeinert mit
scheinbar ungewollter Komik und versteck-
ter Genialität der Charaktere. Hinter der Fas-
sade dieser – in eine urkomische Essens-
schlacht mündenden – Verhandlung verbirgt
sich schmerzhaft treffende Kritik an der
Rücksichtslosigkeit der modernen Ellenbo-
gen-Gesellschaft, deren Mitglieder in ihrer
Gier nach Erfolg zu Mördern werden, ohne es
selbst zu merken.
Die brillante Verbindung von Poesie und Kri-
mi macht Friedrich Dürrenmatts Dramen-
vorlage alle Ehre und zeigt, wie gutes Theater
heute funktioniert. | Tanja Rudert
Kleines Haus Dresden: Montag (26.1.), 2., 10. und 18. Februar
(jeweils 19.30 Uhr) sowie 1. März (16 Uhr)
Dürrenmatts
„Panne“ wird im
Staatsschauspiel
Dresden als
scharfsinnig-
burleske Essens-
schlacht inszeniert.
Auf die Gerechtigkeit!
Nichts ahnend genießt Alfredo Traps
(Ben Daniel Jöhnk, Mitte) das Gastmahl
der gewitzten Greise. Foto: David Baltzer
● Es ist viel los in Dresdens hochkultiger
Musikszene. Als erstes sei Euch das Kon-
zert der HfM-Big-Band empfohlen, wel-
ches am Donnerstag (22.1., 19.30 Uhr) im
Konzertsaal der Hochschule für Musik
stattfindet. Auf dem Programm stehen
Stücke des Trompeters Thad Jones, die sich
durch ihre besondere Intensität auszeich-
nen. Angereichert wird der satte Big-Band-
Sound mit Vocal-Arrangements der Ge-
sangsklasse von Céline Rudolph. Die Lei-
tung übernimmt Prof. Simon Harrer.
● Weiter geht’s mit dem Universitätschor
Dresden, der am Samstag (24.1., 17 Uhr) in
der Martin-Luther-Kirche Dresden singt.
Stücke von der Romantik bis hin zu zeitge-
nössischer Chormusik erklingen in seinem
Programm „Geschöpfe der Nacht“.
● Barockig wird es am 30. Januar in der
Annenkirche Dresden. Unter dem Titel „Sa-
lon Praga 1723“ führt das renommierte
Prager Barockorchester Collegium 1704
die Musik auf, welche zur Krönungszere-
monie Karl VI. 1723 in Prag zu hören war.
Das Konzert beginnt 19.30 Uhr und Karten
gibt es ab zehn Euro. | MHü
ORCHESTRALE.
„D.A.L.I“ ist ein Stück, das auf den ersten
Blick pseudo-kulturelle Hochnäsigkeit
provoziert: ein Tanztheater, inspiriert
vom Meister aller Surrealisten, Salvador
Dalí. Und ja, genauso scheint das Stück
zunächst auch zu sein. Viel Musik, viel
Verwirrung, viele interpretationsschwan-
gere Bilder – bis man irgendwann er-
kennt, dass man 90 Minuten lang kein Au-
ge abwenden konnte.
Das Stück besteht aus zwei Teilen, von de-
nen der zweite deutlich stärker ist. Im ers-
ten, von Carlos Matos mit den Tänzern
choreografierten Stück fällt auf, wie viel
sich im Tanztheater auf den Boden ge-
schmissen wird, während man im zweiten
Teil, der Choreografie von Massimo Ger-
ardi, Zeit und Raum vergisst.
Atemberaubende Düsternis
Das Stück beginnt bunt und man erkennt
viele Bezüge zu Dalís Werken. Die Atmo-
sphäre des Tanzes greift die eher komi-
schen und absurden Aspekte seiner Bilder
auf. Auch wenn das schön anzusehen ist,
kommt die Pause genau richtig. Schon
beim Betreten des Saals zum zweiten Teil
läuft es einem kalt den Rücken runter:
Das Bühnenbild hat sich vollkommen ver-
ändert und nichts deutet mehr auf die
Leichtigkeit und farbenfrohe Absurdität
der ersten Performance hin. Mit Spiegeln,
Nebel und dunklen Farben greift dieser
Abschnitt das auf, worauf man ebenfalls
regelmäßig bei Dalís Bildern stößt – eine
verstörende und beunruhigende Düster-
nis. Eine Alptraumwelt, die ihresgleichen
sucht. Dieser zweite und abschließende
Teil raubt einem nahezu den Atem, weil
das auf der Bühne Vorgeführte auf ästhe-
tischste Weise eine Dunkelheit präsen-
tiert, von der jeder ein kleines Stück in
sich trägt.
„D.A.L.I.“ ist aber nach wie vor Tanzthea-
ter und nicht für jedermann gemacht, weil
es keine Worte gibt, die dem Verständnis
helfen. Und genau hier treffen sich Dalí
und „D.A.L.I“: Es muss jeder selbst ent-
scheiden, wie sehr er sich davon einneh-
men lassen und wie viel er davon ernst
nehmen kann und will. | Polina Boyko
Landesbühnen Sachsen in Radebeul: 31. Januar und
5. Februar (jeweils 20 Uhr)
Das Tanztheater
„D.A.L.I“ an den
Landesbühnen
Sachsen in Radebeul
ist fesselnd,
surrealistisch und
ganz schön creepy.
So viel Dalí steckt in „D.A.L.I.“
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Ende vergangener Woche hat
Michel Houellebecq sein neu-
es Buch auch in Deutschland
veröffentlicht. „Unterwer-
fung“ heißt das. Jetzt könnte
man fragen, wie sich seine zu-
kunftsnahe Vision eines isla-
mischen Frankreichs zu den
Attentaten auf das Satireblatt
Charlie Hebdo oder zu der be-
klemmenden Spazierbewe-
gung aus Dresden verhält.
Aber die eigentlich viel ver-
störendere Frage, die sich bei
der Berichterstattung zu die-
sem Buchereignis stellt: Wa-
rum tritt Michel Houellebecq
inzwischen auf wie der sowje-
tische Schauspieler Georgi
Franzewitsch Milljar in seiner
Paraderolle als Baba Jaga? Wir
reden hier von einem der
spannendsten europäischen
Intellektuellen. Einer der letz-
ten Männer, die es schaffen,
mit Zigarette im Mundwinkel
gedruckt zu werden, der erho-
benen Hauptes die Niederun-
gen seines Daseins ausbreitet.
Aber das geht doch nicht,
wenn er dabei aussieht, als sei
er gerade aus dem Haus mit
den Hühnerbeinen gesprun-
gen. Bitte, Monsieur Houelle-
becq, suchen Sie einen Friseur
auf und fahren Sie fort!
ABC.
Von Michael Chlebusch
Ein namenloser Mann kommt nach vielen
Jahren an den Ort seiner Kindheit zurück.
Sein eigenes Elternhaus
gibt es schon lange in die-
ser Form nicht mehr, also
wandert er die Straße hi-
nab, zur alten Farm der
Hempstocks. Dort ange-
kommen, geht er schnur-
stracks hinter das Haus,
wo ein ganzer Ozean in
einem Teich verborgen liegt – zumindest
glaubte er das als Kind. Mit der Wieder-
kehr an diesen Ort kommen längst verges-
sen geglaubte Erinnerungen wieder hoch.
An Lettie Hempstock und die fantasti-
schen Frauen ihrer Familie, die böse Gou-
vernante, die sich ins Haus einschlich und
einen Wurm in seinem Herzen hinterließ,
an eine Kindheit, stets schwankend zwi-
schen Angst und Neugier.
Mit dem Roman „Der Ozean am Ende der
Straße“ ist dem Autor Neil Gaiman eine
kleine poetische Perle gelungen, ein Abge-
sang an die Wunder und Schrecken der
Kindheit. Der Pro-
tagonist ist sieben
Jahre alt, als ihm
ganz phantastische
Dinge widerfahren.
Doch was geschieht
danach? Das wird
ihm ganz drastisch
vermittelt: „Wie
kannst du in dieser Welt glücklich sein?
Du hast ein Loch in deinem Herzen. Ein
Portal jenseits der dir vertrauten Welt. Sie
werden dich rufen, während
du älter wirst. Du wirst sie nie
vergessen können, und du
wirst immer nach etwas su-
chen, das du nicht haben
kannst, etwas, das du dir
nicht einmal richtig vorstel-
len kannst.“
Und wer kennt es denn nicht?
Dieses Loch im Herzen, diese
Sehnsucht nach dem Mehr,
nach Abenteuern, und wenn
es nur der Wunsch nach den
Freuden der Unverfälschtheit
und auch der Magie der
Kindheit ist.
All das packt Gaiman, der ei-
gentlich mit absurden Fanta-
sy-Romanen wie „American
Gods“ oder auch „Coraline“
bekannt wurde, in eine kluge
Parabel für Erwachsene, gar-
niert mit einer schlichten,
aber poetischen Sprache, die
einlädt, in den eigenen Erin-
nerungen zu schwelgen, ohne
pathetischem Kitsch anheim-
zufallen. | Sarah Hofmann
Der Fantasy-Autor Neil Gaiman
überrascht mit seinem melan-
cholisch-philosophischen
Roman „Der Ozean am Ende
der Straße“ zum Thema
Kindheit.
Eine magische Kindheit
Neil Gaiman: Der Ozean am Ende der Straße. Eichborn Verlag
2014. 240 Seiten. 18 Euro.
„Wie kannst du in
dieser Welt glücklich
sein? Du hast ein Loch
in deinem Herzen.“
Nein, nüchtern kann man solche Ge-
schichten wohl nicht schreiben. Wenn
Hanns Heinz Ewers sagt, der Rausch
durch ein Narkotikum sei der wichtigste
Faktor für künstlerisches Schaffen, glaubt
man ihm sofort. Der Band „Lustmord ei-
ner Schildkröte“ mit Erzählungen des
halb vergessenen Genies aus den Jahren
1907 bis 1922 beweist, welches Schwerge-
wicht die Herausgeber und Germanisten
Marcus Born und Sven Brömsel da ausge-
graben haben. Wortgewandt legt sich bei
Ewers eine geniale Wendung neben die
andere. Nie weiß der Leser, was ihn als
nächstes erwartet, und dann schüttelt
man verwundert den Kopf darüber, wie
die Geschichte endet, die einem mit Span-
nung und Ironie von Zeile zu Zeile ge-
zwungen hat.
Manchmal erinnern die Erzählungen an
Black Stories: Eine rätselhafte Sache ge-
schieht oder eine seltsame Person taucht
auf, aber warum und wieso, das erfährt
man erst nach und nach. Dabei fällt das
Lesen nicht einmal
leicht: Der Skandal-
autor der ersten
Jahrzehnte des
zwanzigsten Jahr-
hunderts, der bunte
Hund der damali-
gen Literaturszene,
lässt seine Figuren
oft genug ausbluten,
aufspießen, elendig
verenden. Es müs-
sen schon Abgründe
sein, und die am
besten blutig: Männer, die sich mit Mes-
sern abschlachten, wobei jeder Schnitt re-
degewandt dokumentiert ist, lebendig auf-
gespießte Tiere, Prostituierte oder Sodo-
mie oder wenigstens ein Voodoo-Priester,
der Kinder opfert. Wie absurd-genial die-
se Erzählungen sind, merkt man spätes-
tens bei der Geschichte vom Künstler, der
aus zermahlenen Herzen von französi-
schen Königen Bilder malt. Oder der von
Gräfin Stanislawa d’Asp, die ihren Gatten
Jahre über den Tod hinaus quälen will
und ihn durch ein absurdes Versprechen
zwingt, ihren makellos-schönen, konser-
vierten Leib in Stücke zu hauen. Man hört
den Grafen fast aus den Zeilen heraus
seufzen, während er die Knochen bricht.
Womöglich war es die Zwiespältigkeit von
Ewers, die ihm selbst das künstlerische
Genick brach – seine Nazi-Sympathien,
obwohl auch seine Bücher brannten und
er sich für jüdische Freunde einsetzte. Zu
beschönigen gibt es nichts und auch seine
Erzählungen müssen historisch gelesen
werden, beispielsweise, wenn er Indianer
beschreibt (obwohl die Frage ist, welche
Gesellschaftsform und welches Volk sei-
nem beißendem Spott überhaupt entkom-
men kann). Etwas formuliert eine seiner
Figuren selbst: „Alle wollen noch ein we-
nig weiterleben in der Erinnerung der
Menschheit oder ihres Volkes.“ Und:
„Denn alles ist tot, was nicht irgendwie
aufbewahrt ist im Gedächtnisse.“ Und die-
sen Gefallen sollte man ihm tun: Tod und
Vernichtung gehören zum Inhalt seiner
Erzählungen – sie selbst haben es ver-
dient, zu überleben. | Katrin Mädler
Mit „Lustmord einer Schild-
kröte“ lebt das vergessene
Genie von Hanns Heinz Ewers
wieder auf. An ihm sollten
sich noch viele Generationen
reiben.
Hanns Heinz Ewers: Lustmord einer Schildkröte. Hrsg. v. Marcus Born
und Sven Brömsel. Die Andere Bibliothek 2014. 431 Seiten. 38 Euro.
Wiedergeburt
eines Star-
Autoren
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● Die besten Volleyballer al-
ler Fakultäten der TU Dresden
treten am Samstag (24.1.)
beim Volleyball Fakultäten
Cup in der Halle Nöthnitzer
Straße gegeneinander an.
Die Anmeldung beginnt ab
8.15 Uhr, das Turnier um
9 Uhr. Bis zum 22. Januar
könnt Ihr Euch, sofern Ihr im-
matrikulierte Studenten im
Wintersemester 2014/15 oder
Mitarbeiter der TU Dresden
seid, für 20 Euro pro Team per
Mail an uniligadd@freenet.de
oder univolleyball@yahoo.de
anmelden. Für Essen, Geträn-
ke und Musik ist gesorgt.
● Laufen einmal anders: Am
31. Januar ab 11.30 Uhr findet
in Dohna im alten Maschinen-
saal die 1. Offene Sächsische
Meisterschaft im Mensch-är-
gere-dich-nicht-Spiel statt. Es
wird neben den Einzelstartern
auch eine Mannschafts- und
Familienwertung geben, wo-
bei je vier Spieler als Team an-
treten. Die Teilnahme kostet
pro Person sechs Euro. Anmel-
den kann sich jeder bis zum
29. Januar. Wem das alles zu
wenig nach Sport aussieht,
der kann den Tag mit einem
gemeinsamen Morgenlauf um
9 Uhr und anschließendem
Frühstück beginnen. Netzin-
fos: www.kurzlink.de/
nicht_aergern; www.kurz-
link.de/menschaerger | MS
SPORTQUICKIES.
Wenn der altehrwürdige Studentenclub Hänge-
Mathe mit einer Studium-Generale-Vorlesung
ins praktische Veranstaltungsmanagement ein-
führt, ist ein kreativer Titel garantiert: „Frei-
bier ist auch keine Lösung“. Dieses Semester
drehte sich alles um das Thema Sport und he-
rausgekommen ist ein buntes Programm.
Am 29. Januar (20 Uhr) startet auf der Zeuner-
straße in Dresden der eSoccer Cup als FIFA-
15-Turnier. 16 Zweierteams treten in vier Grup-
pen gegeneinander an. Die zwei stärksten
Mannschaften jeder Gruppe qualifizieren sich
für die K.-o.-Runde, in der auf der großen
Leinwand Ruhm und Preise wie Schals, Ta-
schen und EASports-Merchandising winken.
Pro Team sind fünf Euro Startgebühr fällig.
Am 4. Februar (20 Uhr) folgt die Finalnacht der
Volleyball-Uniliga des  Universitätssportzen-
trums (USZ) und der Uniligaleitung. Neben ei-
nigen Überraschungen gibt es Preise, wie
T-Shirts, Flipflops und Gutscheine für die
Bestplatzierten. Cuba Libre für drei Euro,
Snacks und tanzbare Beats bringen Schwung in
die Sportlermeute, die sich nach dem Turnier
ordentlich feiern lassen kann. | Matthias Schöne
Netzinfos: haema.vdsc.de
Der Dresdner Club
HängeMathe bietet
zwei Partys von
Studenten für ganz
unterschiedliche
Sportler.
Theoretisches und praktisches Feiern
Dieser Schlussstrich ist kein vorüberge-
hender. Seit der Eröffnung der Insolvenz
Anfang Dezember 2014 hat es der Verein
nicht geschafft, der Volleyball-Bundesliga
ein Konzept vorzulegen, das glaubhaft
vermittelt, dass er in der Lage ist, sich zu
konsolidieren. Weil die VC-Herren am 6.
Dezember nicht zum Bundesliga-Aus-
wärtsspiel in Düren antreten konnten –
Trainer Nikolic hatte nur fünf einsatzfähi-
ge Spieler parat – verhängte die Volley-
ball-Liga laut Lizenzstatut den Entzug der
Spielerlaubnis. „Trotz Anweisung von Ge-
samtvorstand Jan Pretscheck, in Düren
anzutreten, haben etliche Spieler auf-
grund physischer und psychischer Proble-
me gefehlt“, sagt Barbara Lässig, die eben-
falls dem Vorstand der Spielbetriebs
GmbH angehört. Daraufhin wurden sofort
alle Saisonspiele des Clubs annulliert. Die
Lizenz für die höchste Spielklasse ist nun
für mindestens drei Jahre weg, sodass der
Weg zurück in die Beletage ein langer sein
wird, wenn er nicht gar dauerhaft unpas-
sierbar geworden ist. „Das ist ein Schock.
Wir hatten gehofft, dass der Vorstand
nicht den Schritt des Lizenzentzuges ge-
hen muss“, sagt Trainer Zoran Nikolic
traurig.
Streit um die Lizenz
Die Ursachen für das Ende des zuletzt un-
ter dem Namen Cloud&Heat Volley spie-
lenden Teams sind Streitereien über die
Lizenzierung zwischen der Spielbetriebs
GmbH und dem Stammverein. Die Un-
stimmigkeiten blieben auch den Sponso-
ren nicht verborgen, von denen sich ein
Großteil deshalb zurückgezogen hatte.
Anstatt sich an einen Tisch zu setzen und
die Probleme zu beheben, schoben sich
die Verantwortlichen auch nach dem fest-
stehenden Lizenzentzug die Schuld gegen-
seitig zu. „Vor der Saison gab es keinerlei
Fehlkalkulationen. Doch den Absprung
von drei Großsponsoren konnten wir
nicht verkraften“, erklärt Barbara Lässig.
Grund dafür war laut Lässig, dass der Ver-
ein den Lizenzüberlassungsvertrag mit
der GmbH gekündigt hatte und nicht, wie
von den Sponsoren verlangt, sofort neu
verhandelt wurde. Der Verein wollte wohl
den Versuch unternehmen, das Spielrecht
in Eigenregie fortzuführen. Dazu sei er
aber nicht in der Lage gewesen, sagt Läs-
sig. Ein gemeinsamer Weg zwischen dem
Verein, vertreten durch den Vorsitzenden
Jens Drummer, und Jan Pretscheck, dem
Geschäftsführer der GmbH, blieb erfolg-
los. „Aus unserer Sicht haben wir ausrei-
chend Entgegenkommen bewiesen und
deshalb gehofft, die Sponsoren wieder für
uns zu gewinnen. Das hat aber nicht funk-
tioniert“, sagte Jens Drummer schon Mit-
te Dezember.
Den Unterstützern, vor allem Unterneh-
mern, die durch die Untätigkeit des
Vereins während des Lizenzverfahrens
vergrault wurden, reichte dies wohl nicht
aus. Vermittlungsversuche von Geschäfts-
führer Pretscheck blieben ebenso er-
folglos.
Spieler und Trainer sind die Opfer
Was der Streit für den Verein bedeutet,
wird erst jetzt deutlich. Denn die Strafe
für den Lizenzentzug beträgt 32 000 Euro.
Ob der VC mit dieser Bürde im nächsten
Jahr eventuell zweitklassig spielen wird,
steht derzeit nicht fest. Für viele der Spie-
ler – darunter einige Studenten – werden
die nächsten Wochen eine regelrechte Zit-
terpartie. Zwar bekommen sie drei Mona-
te lang ein sogenanntes Insolvenzausfall-
geld, doch viele Spieler hatten Verträge,
die an eine Ausbildung oder Wohnung in
Dresden gekoppelt waren. Was erwartet
die Mannschaft und auch den Trainer also
jetzt? „Darüber entscheidet nun der Insol-
venzverwalter“, sagt Jan Pretscheck. „Der-
zeit trainiert die Mannschaft aber noch in
Dresden. Spieler und Trainer sind natür-
lich die Opfer des Ganzen.“
So oder so ist die Volleyballszene in Dres-
den tief enttäuscht. Letztlich muss sach-
lich festgestellt werden: Am Ende lag es
nicht am Geld, sondern am unprofessio-
nellen Verhalten einiger Verantwortli-
cher. Dies sorgt in der Konsequenz für ei-
ne einmalig negative Geschichte von Rän-
kespielen und Missgunst, wie es sie so in
40 Jahren Bundesliga noch nicht gegeben
hatte. Eine Geschichte, die denen am
meisten weh tut, die am wenigstens an
dem ganzen Schlamassel Schuld haben:
den Fans und Unterstützern des VC Dres-
den. | Marcus Herrmann
Die Männermannschaft des
VC Dresden ist Geschichte.
Die Insolvenz hätte mit
weniger gegenseitigen
Schuldzuweisungen der
Verantwortlichen vielleicht
verhindert werden können.
Erstliga-Volleyball adé
Wer ist schuld an der Misere des VC Dresden? Karikatur: Norbert Scholz
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TECHNIKKULT14
Hunderte Pyramiden aus Schaumstoff ragen
aus den Wänden, der Decke und sogar aus dem
Boden. Martin Laabs hält lachend ein Modell
an eine Stativvorrichtung, von der Kabel aus
mehreren Anschlüssen in Richtung Boden füh-
ren. In dem Raum ist es fast vollständig still
und so soll es auch sein. Laabs befindet sich im
Antennentestlabor des Barkhausen-Baus der
TU Dresden und die Pyramiden dienen dazu,
störende Signale sowohl aus dem Labor fern-
als auch in dem Labor zu halten, um die Um-
welt nicht zu beinträchtigen. Er lacht, weil das
Modell, das er an die Testanlage hält, eigent-
lich noch funktionslos ist und somit in einem
Antennenlabor nichts zu suchen hat.
Wie eine Antenne sieht der Aufbau auch nicht
aus. Doch der Elektrotechnikingenieur erklärt,
dass das Produkt, das nach dem Prinzip dieses
Mock-up-Modells in Zukunft gefertigt werden
soll, in einigen Monaten im Weltraum erprobt
werden wird. Das Projekt, an dem er arbeitet,
nennt sich InTex. Das steht für inflatable
textiles – also aufblasbare Textilien. Ziel des
Projektes ist es, massive Antennen, die mo-
mentan sowohl auf der Er-
de als auch extraterrestrisch
Standard sind, durch auf-
blasbare Antennen zu erset-
zen. „Die Idee ist gar nicht
neu und stammt schon aus
den 60er-Jahren“, erklärt er.
„Jedoch haben sie das da-
mals nicht umgesetzt, weil
es doch noch zu viele Nach-
teile gab.“ Die Vorteile, die solche Strukturen
bieten, möchte er jedoch ausnutzen und auch
in Zukunft zum Einsatz bringen. Schließlich
böten solche Antennen im Verhältnis zur Ein-
satzgröße ein sehr geringes Packmaß und wä-
ren außerdem sehr leicht. Ein Faktor, der in
der Raumfahrt eine wichtige Rolle spielt.
Bisher gingen alle Forscherteams von luftdich-
ten Folien als Grundlage für solche Antennen
aus. Dabei wäre die leitende Metallschicht auf
diese aufgedampft und die Antenne am Ein-
satzort aufgeblasen worden. „Diese Systeme
hatten jedoch einen großen Nachteil“, erklärt
Laabs. „Durch Mikrometeoriten oder undichte
Schweißnähte könnten die Antennen leicht
den Innendruck verlieren.“ Die Strukturen
würden dann kollabieren und sich durch stati-
sche Aufladungen womöglich um die Satelliten
wickeln. Dies würde nicht nur die Kommuni-
kation unterbinden, sondern zum Beispiel
auch Solarpanels stören. Die Weltraummission
wäre in dieser Situation auf jeden Fall geschei-
tert. „Wegen dieser Nachteile wurde die Idee
nie umgesetzt, war aber nicht wirklich aus den
Köpfen weg.“
Neue Ansätze
Die Idee, an der der Promotionsstudent zu-
sammen mit Kollegen an der Fakultät Elektro-
technik und Informationstechnik der TU Dres-
den arbeitet, bietet nun eine mögliche Lösung
für diese Schwierigkeit. „Wir verwenden keine
Folien als Basis, sondern synthetisches Hoch-
leistungsgewebe“, schwärmt Laabs und blickt
dabei auf sein Modell. Dieses hat er inzwischen
aufgeblasen und demonstriert das Funktions-
prinzip. „In das Gewebe werden leitfähige
Strukturen eingewebt oder aufgestickt. Wir
haben dadurch eine hohe Flexibilität, was die
Form angeht, und können viele Antennen-
möglichkeiten schaffen.“ Der Stoff wird mit
einem Harz getränkt, welches nur unter UV-
Licht aushärtet. Am Zielort angekommen,
würde die bis dahin abgedeckte Antenne auf-
geblasen werden und das Harz könnte aushär-
ten. „Selbst wenn jetzt
ein Loch entstünde, blie-
be die Struktur beste-
hen.“
Im September soll ein
Prototyp, gefördert vom
Deutschen Zentrum für
Luft- und Raumfahrt, mit
einem Stratosphärenbal-
lon aufsteigen, um erste
Tests unter realen Bedingungen durchzufüh-
ren. Bis dahin müssen jedoch noch einige Pro-
bleme geklärt werden, zumal die Stratosphäre
ein eher ungemütlicher Bereich ist. Schließlich
sind in dieser Schicht der Erdatmosphäre
kaum noch Teilchen anzutreffen, wodurch die
Antennen fast in einem Vakuum funktionieren
müssen. Weiterhin sind Temperaturen von et-
wa minus 70 Grad Celsius Normalität, und es
muss aufwendig getestet werden, wie und ob
die aufblasbare Antenne bei solch niedrigem
Druck und Temperaturen arbeitet. Bis dahin
wird Laabs sicher noch einige Stunden im An-
tennenlabor verbringen. Dann auch mit echten
Modellen. | Phillip Heinz
An der Technischen Universität
Dresden forscht ein Team an
aufblasbaren Antennen.
Besser als Ballons
Martin Laabs tüftelt
an aufblasbaren An-
tennen. Foto: Phillip Heinz
„Wir verwenden keine
Folien als Basis, sondern
synthetisches Hoch-
leistungsgewebe.“
Martin Laabs
● Kinder als Privatvergnügen? Die Familienpolitik steht auf dem
Prüfstand. Eine Diskussionsveranstaltung findet am Mittwoch (21.1.,
18 Uhr) anlässlich der Sonderausstellung „Alles Familie!“ im Deut-
schen Hygiene-Museum Dresden statt. Zur Diskussion sind Dr. Jürgen
Borchert, vorsitzender Richter am Hessischen Landessozialgericht,
und Prof. Katharina Spieß, Beraterin der Bundesregierung in Famili-
enfragen, geladen. Netzinfos: www.dhmd.de
● Weltoffene Asylpolitik? Am Mittwoch (21.1., 19 Uhr) wird in der
Evangelischen Hochschule in Moritzburg (Auditorium 1) über Weltof-
fenheit diskutiert. Insbesondere die Asylpolitik wird von den Podi-
umsgästen, dem Politikwissenschaftler Dr. Christian Demuth und
Marko Schmidt vom Sächsischen Flüchtlingsrat, beleuchtet. Netzin-
fos: www.fes.de/sachsen
● Die Heinrich-Böll-Stiftung Sachsen zeigt am Mittwoch (21.1.,
20 Uhr) im kosmotique den Film „Paris is burning“. Zeitgleich findet
eine Veranstaltung zu „Demokratie und ziviler Ungehorsam“ im Klei-
nen Haus statt. Im Vortrag wird auch Bezug zum Demonstrationsge-
schehen in Dresden genommen. Netzinfos: www.weiterdenken.de
● Die Evangelische Hochschule Dresden lädt zur traditionellen
Kunstnacht ein. Am Freitag (23.1., 19 bis 24 Uhr) stellen Studenten
aller Studiengänge die im vergangenen Jahr an der Hochschule ent-
standenen Kunstwerke vor. Höhepunkte musikalischer Art des
Abendprogramms sind philippinischer Gesang zu keltischer Harfe
und ein Saxophon-Sextett. Netzinfos: www.ehs-dresden.de
● Hilfe, Schreibaby! Beim Vortrag von Psychologin Johanna Petzoldt
geht es um mütterliche Angststörungen und exzessives Säuglings-
schreien. Die Veranstaltung findet im Rahmen der Reihe Psychologie
am Samstag (24.1., 11 Uhr) im Andreas-Schubert-Bau (Hörsaal 28) der
TU Dresden statt.
● Am Dienstag (27.1., 18.30 Uhr) findet ein Vortrag über Rom in Fo-
tographie und Film des 20. Jahrhunderts statt. Angeboten wird die
Veranstaltung vom Italien-Zentrum der TU Dresden. Dr. Marijana Ers-
tic referiert im Hörsaalzentrum der TU (Raum 101). | TU
INFOQUICKIES.
LUXUS-ESCORT-DRESDEN
DEIN
JOBANGEBOT
MIT ANONYMITÄT
UND DISKRETION.
LUKRATIVER JOB
BEI FREIER
ZEITEINTEILUNG.
BEWIRB DICH BEI
LUXUS-ESCORT
DRESDEN
UND MACH DIR
EINEN
PERSÖNLICHEN
EINDRUCK VON UNS.
HOT IST NICHT 
IMMER GLEICH 
HEISS, DU KANNST 
BEI UNS DAS SEIN, 
WAS DU BIST UND 
SEIN WILLST.
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KURSE/WORKSHOPS
Badminton als Alternative zum Tatort am
Sonntag!? Wir sind eine nette, bunt
zusammengesetzte Sportgruppe und
treffen uns jeden Sonntag um 19 Uhr
in einer Schulsporthalle Nähe Albert-
brücke, um die Woche mit Spaß am
Spiel und Bewegung ausklingen zu
lassen. Du kennst den Unterschied
zwischen Badminton und Federball
und möchtest Deine vorhandenen Fä-
higkeiten in regelmäßigen Einzel-
und (gemischten) Doppelspielen wei-
ter ausbauen? Dann solltest Du mal
bei uns reinschnuppern (kostenlos
und unverbindlich)... Wir freuen uns
drauf. Bis bald c.spie-
ler@dsv1953ev.de
Nachhilfe Mathe, Physik und Informatik I
offer help in several academic areas
including mathematics, physics and
electro-group of subjects. I have Mas-
ters in Engineering and University
Degree in IT field. I have experience
with teaching students and have been
tutoring for over 10 years. Online tui-
tion can be provided via Skype /
email. Fee is very good. Language is
English, Availability at all times!
Please contact my mail address:
jan.dragan.72@gmail.com
MUSIKER-ECKE
Moin, Gitarrist sucht Mitstreiter/innen für
eine instrumentale Funkband (Soul-
Funk etc.) zwecks Spaß an der Impro.
Bass, Schlagzeug und Orgel wären
schön. Falls interessiert, schreibt an:
keno.roy@posteo.de
SPRACHEN UNTERRICHT
tandem franco-allemand. salut, je cher-
che de cette façon un partenaire pour
faire un tandem de la langue. Moi, je
suis allemand et je proposerai de se
renconter une fois par semaine dans
un café ou qc comme ca. merci pour
contacter moi sur t.rathfelder@goo-
glemail.com
SUCHE
Männliche Versuchsteilnehmer gesucht!
Vernunft als Sklave der Leiden-
schaft?! Im Rahmen der Studie Emo-
tion und Kognition werden gesunde
Männer im Alter von 18-38 Jahren ge-
sucht, die keine Drogen oder Medika-
mente einnehmen, nicht rauchen und
nicht an einer Farbsehstörung leiden.
Die Untersuchung umfasst 2 Termine
á 1,5h + 0,5h Fragebögen zum zuhau-
se Ausfüllen. Für die Teilnahme gibt
es 15 Euro oder 3,5 Vph. Bei Interesse
einfach E-Mail mit Telefonnummer
an: kognition@psychologie.tu-dres-
den.de
Hallo,wir suchen für unsere Kinder (5;7)
einen ""Babysitter"" von Zeit zu Zeit
in Striesen:DD/5635223 o
0173/5732972 o. eha173@gmail.com.
VERSCHENKE
Verschenke mein Herz, wenn du glück-
lich werden willst und keine Angst
hast Gefühle zuzulassen: truefee-
lings@gmx.de
SONSTIGES
Entwicklungspolitisches Medienprojekt
sucht Unterstützer! Das Sukuma
Award – Schulkino soll Dresdner Ju-
gendliche motivieren, sich mit dem
Thema ""Faire Elektronik"" zu be-
schäftigen und in Filmworkshops ih-
ren eigenen Werbespot für Nachhal-
tigkeit zu drehen, der am Ende in die
Kinos gebracht wird. Damit unser
Projekt erfolgreich umgesetzt werden
kann, brauchen wir Eure Unterstüt-
zung! Helft uns auf www.start-
next.de/sukumaaward
Sie sind weltoffen und haben Interesse
an verschiedenen Kulturen? Dann
besuchen Sie doch einmal eine Ver-
anstaltung der Deutsch-Bulgarischen
Gesellschaft Dresden e.V. oder wer-
den Sie Mitglied! Als Student zahlen
Sie einen monatlichen Beitrag von le-
diglich einem Euro und unterstützen
damit unsere kulturellen Aktivitäten
und die Vielfalt in unserer Stadt. Be-
suchen Sie uns gerne auch im Internet
unter http://dbg-dresden.com/ oder
schreiben eine Mail an: info@dbg-
dresden.com
Biete Nachhilfe in Mathe, Informatik und
Physik zu fairen Preisen. Bei Interesse
bitte Mail an: jan.dra-
gan.72@gmail.com
Prüfungsstress? Liebeskummer? Einsam-
keit? - ganz egal worum es geht, wir
hören dir zu. Die Nightline Dresden,
das Zuhörtelefon von Studierenden
für Studierende, ist jeden Dienstag,
Donnerstag und Sonntag von 21 bis 1
Uhr für dich da. Tel. 0351/4277345,
info@nightline-dresden.de
BIETE WOHNRAUM
*Striesen: 3-Raum-Wohnung mit Parkett,
Stuck, Küche mit EBK, Balkon, Bad
mit Wanne + Fenster, WC, Flur, Kel-
ler, Gartenmitbenutzung, ca. 66,5 qm
für 590€ warm in der Thielaustr. 8
sucht Nachmieter. Möbel können
übernommen werden (VB). Frei ab
1.4.15 oder eher. Katja 0151-55385402
DD-Reick, Wohnung, 2 Zi., 52,79 m²,
343 € KM + NK, R & M Die Makler
GmbH,  0351/6 56 56 00 , Online-
ID: 4410767
DD-Neustadt, äußere, Wohnung, 2 Zi.,
57,45 m², 545 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4402191
DD-Neustadt, äußere, Wohnung, 2 Zi.,
64,57 m², 610 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4402192
DD-Wilsdruffer Vorstadt, Wohnung, 3
Zi., 62,48 m², 595 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
 (0351) 6 555 777 , Online-ID:
4393567
DD-Wilsdruffer Vorstadt, Wohnung, 2
Zi., 60,68 m², 665 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
 (0351) 6 555 777 , Online-ID:
4393561
DD-Seevorstadt-Ost/Großer Garten,
Wohnung, 2 Zi., 61,7 m², 400 € KM
+ NK, CITYMAKLER DRESDEN
GmbH &,  +49(351)6555777 , On-
line-ID: 4397382
DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 1 Zi., 40,48
m², 324 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH,  0351/6 56 56 00 , On-
line-ID: 4410576
DD-Wilsdruffer Vorstadt, Wohnung, 3
Zi., 65,61 m², 635 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
 (0351) 6 555 777 , Online-ID:
4393565
DD-Pieschen-Süd, Wohnung, 2 Zi.,
37,96 m², 299 € KM + NK, R & M Die
Makler GmbH,  +49(351)6565602 ,
Online-ID: 4405751
DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 3 Zi., 70,65
m², 599 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH,  +49(351)6565602 , On-
line-ID: 4409098
DD-Wilsdruffer Vorstadt, Wohnung, 3
Zi., 65,61 m², 645 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
 (0351) 6 555 777 , Online-ID:
4391847
DD-Seevorstadt-Ost/Großer Garten,
Wohnung, 62 m², 464 € KM + NK,
CITYMAKLER DRESDEN GmbH &,
 +49(351)6555777 , Online-ID:
4410794
DD-Pieschen-Süd, Wohnung, 2 Zi.,
66,52 m², 465 € KM + NK, WIP-
Dresden GmbH,  0351-215 216-10 ,
Online-ID: 4407663
DD-Niedersedlitz, Wohnung, 2 Zi.,
69,8 m², 433 € KM + NK, CITYMAK-
LER DRESDEN GmbH &,
 +49(351)6555777 , Online-ID:
4389461
DD-Pieschen-Süd, Wohnung, 2 Zi.,
50,77 m², 399 € KM + NK, R & M Die
Makler GmbH,  +49(351)6565607 ,
Online-ID: 4405744
DD-Strehlen, Wohnung, 60 m², 408 €
KM + NK, DER IMMO TIP,  0351
433130 , Online-ID: 4408425
DD-Cotta, Wohnung, 2 Zi., 57,7 m²,
351,97 € KM + NK, EWG,  +49
351 4 18 17 16 , Online-ID: 4411060
DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 2 Zi., 47
m², 470 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,
 +49(351)6555777 , Online-ID:
4391480
Publiziert wurde jedoch nur ein Teil der
Ergebnisse, die das Institut für Politikwis-
senschaft ermittelte.
Aus guter Quelle erfuhr AD ACTA weitere
Details. So haben 86 Prozent der Antwor-
tenden überhaupt kein Interesse an Poli-
tik, 18 Prozent nehmen an den Demonstra-
tionen teil, weil sie zu Hause beim Haus-
halt nicht helfen wollen, und 15 Prozent
wollen einfach nur in aller Ruhe spazieren
gehen. 67 Prozent der teilnehmenden Stu-
dierenden sind während des Studiums be-
reits durch eine Prüfung gefallen und so-
gar 88 Prozent von diesen wollen, daß auf
einen Freitag ein Sonnabend folgt. Die
restlichen zwölf Prozent gaben an, daß
nach einem Freitag sogar zwei Sonnaben-
de anstehen sollten. Dafür könne man den
Montag streichen.
Auch sind alle drei Prozent der Beamten,
die an der Pegida-Umfrage teilnahmen, an
der TU angestellt und trieben sowohl Bil-
dungs- als auch Einkommensdurchschnitt
enorm in die Höhe. Die Pressestelle wie-
gelt ab: Bei dreißigtausend Teilnehmern
wäre deren Anzahl maximal dreistellig!
Terrorwarnung gilt auch für TU
Dagegen fühlt sich der Studentenrat in sei-
ner Baracke sicher: „Wir haben immer
rechtzeitig ausreichend gegen alles und je-
den demonstriert, das können wir jeder-
zeit beweisen“, lacht ein StuRa-Sprecher
AD ACTA am Telefon bei der Nachfrage
aus, ob sie denn keine Angst vor Terror-
Anschlägen hätten.
So gut haben es Politik- und Wirtschafts-
wissenschaftler der TU nicht. Beide Insti-
tute mußten gestern nacht in einer Nebel-
aktion schnell, aber heimlich ihre Räume
tauschen. Der Grund: Nach der Pegida-
Studie und diversen Äußerungen, die man
in den Sozialen Netzwerken als „braunes
Greenwashing“ geißelte, gehören die Mit-
arbeiter des PoWi-Institutes zu den „P-
Verstehern“, wie es sogar ein Student dro-
hend in eine Schulbank ritzte.
Nun sitzen sie insgeheim im Schumann-
Bau am Münchner Platz, welcher architek-
tonisch als bombensicher gilt.
Fallbeil an Uni Leipzig ausgeliehen
Selbst das historische Fallbeil aus dem Hof
der Gedenkstätte im Schumann-Bau wur-
de entfernt. Es sei an die Uni Leipzig ver-
borgt, heißt es aus dem Rektorat. „Die
dortigen Orchideenfächer wollten es als
Dauerleihgabe und zu Demonstrations-
zwecken“, gestand eine Uni-Sprecherin
gestern abend AD ACTA. Eine anderweiti-
ge Nutzung – etwa zu politischen Protest-
aktionen oder eine Nutzung durch Islam-
wissenschaftler oder
den StuRa – sei al-
lerdings vertraglich
ausgeschlossen.
Über die eigenmäch-
tigen Forschungen
seiner Politprofs soll
sich der Rektor am
Montag im TU-Se-
nat sehr empört ha-
ben: „Seit wann
macht eine Techni-
sche Universität em-
pirische Studien?
Und dann auch
noch mit Ergebnis-
sen, die der politi-
schen Meinung of-
fenbar deutlich wi-
dersprechen!“, heißt
es im Protokoll, das
der Kanzler gestern
statt einer Dienstan-
weisung an alle Mit-
arbeiter mailte.
Künftig sei „sowas“
einzig und allein
Privileg der TU-So-
ziologen, beschloss
das höchste Unigre-
mium einstimmig
und kam damit ei-
ner dringlichen Empfehlung des sächsi-
schen Innenministers nach.
Die empirische Studie der Politik-
wissenschaftler der TU Dresden, in
der erstmals die Anhängerschaft
von Pegida analysiert wurde, sorgt
bundesweit für Aufsehen.
Auch im neuen Pegida-Maskottchen steckt
eine Studentin: Peggy Bunny ist angehende
Herzchirurgin im 12. Semester. „Ich mache
das sehr gern für viel Geld“, erklärt sie ihr
Motiv. Außerdem sei das Kostüm viel be-
quemer als das vom Polizei-Poldi oder vom
Saurier namens „TU-Rex“.Foto: A. H.
TU-Studie: Pegida ist längst unter uns!
Wissenschaftliche Mitarbeiter/-innen an
sächsischen Hochschulen mit befristeten
Arbeitsverträgen dürfen sich neue Hoff-
nungen machen.
Bislang waren die Verwaltungen der
Hochschulen gnadenlos. Es gab quasi
keine Chance, das Arbeitsverhältnis zu
entfristen. Doch die neue Wissen-
schaftsministerin will jetzt den akade-
mischen Mittelbau stärken. Schließlich
hole der Mittelbau die Kastanien aus
dem Feuer, wenn die Professoren versa-
gen oder sich auf die faule Haut legen.
Künftig sollen befristete Arbeitsverträge
bei Haushaltsstellen schon mit der ers-
ten Verlängerung zu unbefristeten Ver-
hältnissen umgewandelt werden. Die
Personalverwaltungen haben ihr Einver-
ständnis bereits erklärt.
Aus der benachbarten Hochschule für
Technik und Wirtschaft hört man aller-
dings, daß die WiMis dann stärker mit
Arbeiten beauftragt, öfter getadelt,
weniger gelobt und sozial isoliert wer-
den sollen. Wenn sie dann nach drei
Monaten Mobbing von selbst kündigen,
so die Überlegungen, sparen die Hoch-
schulen sogar noch Geld.
Wissen schafft Terror!
NABELSCHAU
TÜ an TU
■ 
Überwachungsterror. Feuermelder,
Bewegungsmelder, Kameras: An der TU
Dresden wird jedes Gebäude, jeder Gang
und jeder Raum mehrfach überwacht. Der
Sinn wird spätestens mit Blick auf juristi-
sche Nachspiele zum Prüfungsgeschehen
erkennbar. Ein Mitarbeiter aus dem Dezer-
nat Technik: „Wir können mittlerweile ge-
nau sagen, wenn ein Student durch eine
Prüfung rauscht und wann er bei den
Lehrveranstaltungen gefehlt hat. Wir kön-
nen sogar sagen, wann er physisch anwe-
send war, aber sich durch ein Nickerchen
Lücken im Lernstoff aneignete.“
Weltgrößte Burn-out-Studie
■ 
Psychoterror. Die TU Dresden startet
die weltweit größte Studie zum Burn-out-
Syndrom, heißt es aus dem Institut für
Psychologie. Zum zwölfjährigen Projekt
werden 10 000 freiwillige Probanden ge-
sucht. Doch was bei der medienwirksa-
men Vorstellung des Forschungsprojekts
verschwiegen wurde: Die Streßforscher
kamen auf die Idee, weil sich 80 Prozent
der Studierenden und 35 Prozent der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des eigenen
Instituts wegen Burn-out krankschreiben
ließen. Diese Gruppe wollte man eigentlich
hausintern unter die Lupe nehmen.
Schnupperstudium-Nachlese
■ 
Nasenterror. Das Schnupperstudium in
Sachsen wurde erstmals von einer Parfü-
merie gesponsert. In dessen Rahmen wur-
den auch Tests durchgeführt. Danach nut-
zen angehende Geisteswissenschaftler
das teuerste und Chemiker das nachhal-
tigste Parfüm. Völlig „blank“ sind dagegen
Maschinenbaustudenten. Der Sponsor:
„Die duften nicht, die riechen.“
Lächerliche Anschlagszahlen
■ 
Tippterror. Die Anschläge von Frank-
reich, Mali, Belgien und Nigeria haben
auch Studentinnen der Dresdner Berufs-
akademie zu einer Protestresolution ver-
anlaßt. Auf Initiative der Doktorantinnen
des Studiengangs Digitale Tastenkommu-
nikation heißt es darin: „28 Anschläge in
vier Tagen
sind lächer-
lich. Wir
schaffen 80
pro Minute.“
Von Karl I. Höbd
Nun hat es also
ein Urdresdner
Begriff zum deut-
schen Wort des
Jahres geschafft.
Es ist das zweite
Mal, daß es ein
Wort aus Sachsen
an die Spitze der Hitliste unserer pe-
dantischen Sprachforscher schafft. Zu-
letzt gelang das 1970 unserer „Jahres-
endprämie“, aber da regierte noch
Walter U. aus L. in B. Und der hatte
vom Tuten keine Ahnung.
Aber nun: „Lückenpresse“ auf Säch-
sisch – das ist ein dickes Ding! Und es
meint nicht nur Leerzeichen, sondern
auch modernere Layouts, mehr Beiträ-
ge ohne Inhalt und Fotos ohne Kon-
traste oder gar Menschen. Oder auch
mal Verzicht auf ganze Seiten.
Für diesen Preis bedanken sich auch
alle Adacteure bei Euch, liebe Studen-
ten und liebende Studierende, die Ihr
für die Freiheit und die Aufklärung
kämpft – und damit gegen die Unge-
rechtigkeit. Und uns wie alle Kollegen
jeden Montag begeistert auf den
Dresdner Straßen feiert. Wir verspre-
chen dafür: Wir sind nicht Charlie!
Im unsichtbaren Visier
Mehr Mut zur Lücke
in der Presse!
Mittelbauern sollen entfristet werden
Neue Hoffnung!
